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Bei Antragstellung bis zum 30. Juni
2013 und der Umsetzung aller Maß-
nahmen bis zum 31. März 2014 er-
höht sich die Förderung für die ther-
mische Sanierung inkl. Umstellung
des Wärmeerzeugungssystems auf-
grund des Konjunkturbonusses auf bis
zu 30 % der förderungsfähigen Kosten
bzw. auf maximal 9.000 €.
Die Antragstellung erfolgt über die Bau-
sparkassen. Einreichungen sind zwischen
14. Jänner und 31. Dezember 2013
möglich. Bitte beachten Sie, dass bei der
Antragstellung eine aktuelle E-Mail-
Adresse anzuführen ist, da der gesamte
Schriftverkehr im Zuge der Förderungs-
abwicklung ausschließlich per E-Mail er-
folgt.
Der Antrag muss jedenfalls vor Beginn
der baulichen Maßnahmen bzw. Liefer-
termin/Lieferungen gestellt werden.
Quelle: http://www.umweltfoerderung.at/
kpc/de/home/umweltfrderung/fr_private/e

nergiesparen/sanierungsscheck_2013

Die Jahressonneneinstrahlung für einen Standort kann über das Internet abgefragt werden.

Bewusstseinsbildung durch Energieverbrauchsmessungen in der Schule.

Es besteht als Service der Energieregion
Osttirol und der Gemeinde Virgen die
Möglichkeit, für eine bestimmte Adresse
abzufragen, wie hoch die Jahressumme
der Sonneneinstrahlung in kWh pro m²
ist.
Das bedeutet, dass auch Private schon
einschätzen können, ob und wo genau
die Errichtung einer thermischen Solar-

Solarpotentialstudie
Osttirol

Eine neue Plattform „Die Energiewende
– Schulinitiative Tirol" hat es sich zum
Ziel gesetzt, aus kleinen Verbrauchern

von heute große Energiespar-Profis von
morgen zu machen. Denn es sind die
Kinder von heute, die die Auswirkungen
des Klimawandels in den kommenden
Jahrzehnten am meisten zu spüren be-
kommen. 

Bewusstseinsbildung im
Vordergrund 
Das Nutzerverhalten jedes Einzelnen
spielt eine zentrale Rolle, wenn es darum
geht, den Zielen der Energiestrategie
näher zu kommen. Im Vordergrund
steht daher die Bewusstseinsbildung der
jüngsten Generation im Hinblick auf
einen schonenden und verantwortungs-
vollen Umgang mit vorhandenen 
Ressourcen. „Durch die Bewusstseins-
bildung der Kleinen erreichen wir auch
eine Sensibilisierung der Eltern“, be-
tonen Melanie Mayr und Michael
Braito, Koordinatoren der Schulinitia-
tive. 

Projekt Energierundgang
in der HS Virgen
Die Schüler/innen der 4. Klassen der HS
Virgen hatten Anfang Februar die Mög-
lichkeit, unter fachkundiger Führung
den Energieverbrauch im Schulhaus zu
erkunden.
Mag. Brigitte Tassenbacher und Schul-
wart Alois Mariacher erklärten den
Schüler/innen die Haustechnik und den

Energiespar-Profis 
in der Schule

anlage oder einer Photovoltaikanlage
sinnvoll ist. Das entsprechende online-
Tool zur Osttiroler Solarpotentialstudie
ist unter http://laserdata.at:8088/
solar_maps/osttirol/index.html online
abrufbar. Der Link ist auch auf der Ge-
meindehomepage www.virgen.at zu fin-
den. 
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Mit dem Virger Mobil, welches seit dem
Autofreien Tag 2005 fährt, wurde ein
Mobilitätsangebot geschaffen, das sich
bewährt hat und um das uns viele andere
ländliche Gemeinden mit ähnlichen Vor-
aussetzungen beneiden. Großes Interesse

Virger Mobil

Am 28. November 2012 hat die Ge-
meinde Virgen einen klima:aktiv- Preis
für Maßnahmen in der Mobilität – An-
schaffung eines Elektrofahrrades – er-
halten. 

klima:aktiv –
Auszeichnung

Die Gemeinde Neuhofen an der Krems
bietet eine interessante Excel- bzw.
OpenOffice/LibreOffice-Vorlage für eine
private Energiebuchhaltung kostenlos
an. Auf der Gemeindehomepage von
Virgen ist im Register „Umwelt-Energie“
ein Link dazu eingefügt. 

Private Energiebuch-
haltung

Urkunde für klimabewusstes Handeln.

Al Gore, Friedensnobelpreisträger und
Umweltaktivist, hat im Jahr 2008 in
einer Rede aufgerufen, Amerikas Ener-
gieversorgung zu überdenken und öko-
logischer zu machen, und dabei den
Ausdruck „repower america“ verwendet.
Es handelt sich dabei um ein Wortspiel,
denn „repower america" kann entweder
bedeuten, Amerika mit neuer Energie zu
versehen oder Amerika wieder mächtig
zu machen, oder beides. 
Die Europäische Union hat diesen Ge-
danken offensichtlich für Europa aufge-
griffen und im Jahr 2009 eine Initiative
zur Förderung der erneuerbaren Ener-
gien und der Energieeffizienz ins Leben
gerufen. Ein Teil davon ist es, die sog.
Energiewende anhand konkreter Praxis-
beispiele sichtbar zu machen. Diese sol-
len dazu motivieren, selber aktiv zu wer-
den.
Auf einer gemeinsamen Karte auf der 
Internet-Anwendung http://www.repo-
wermap.org/ kann jeder solche Beispiele
eintragen und so
1. an einer europäischen Sensibilisie-

rungskampagne teilnehmen,
2. ein eigenes vorbildhaftes Projekt be-

kanntmachen,
3. die Energiewende sichtbar machen,

Klimabündnis: 
Repowermap

Energieverbrauch von Heizung, Warm-
wasseraufbereitung, Lüftung und Be-
leuchtung. Ausgestattet mit Messgeräten
erkundeten die Jugendlichen im und um
das Schulhaus Zonen mit besonderem
Energieverlust und erarbeiteten Verbes-
serungsvorschläge im Nutzverhalten zur
Einsparung von wertvoller Energie.

HD Notburga Flatscher

4. einen Erfahrungsaustausch fördern. 
Mach mit! Sei dabei!

Quellen: Klimabündnis Oberösterreich
(www.klimabuendnis.at);

http://www.sfv.de/artikel/2008/
A_Genera.htm
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Mobilitätsangebot – 
Neue Infomappe
Gibt es eine günstige Bus- oder Bahn-
verbindung zu meinem Arbeitsplatz?
Wie kommt mein Kind zur Schule?
Welche Verkehrsverbindungen gibt es
nach Innsbruck? Nicht nur für neu zu-
gezogene BürgerInnen stellen sich diese
und mehr Fragen zum öffentlichen Ver-
kehrsangebot in unserer Gemeinde.
Auch heuer bekommen wieder alle neu
zugezogenen GemeindebürgerInnen
eine Mappe mit Informationen zum 
öffentlichen Verkehrsangebot in unserer
Gemeinde zugeschickt. Die Mappe ent-
hält einen Übersichtsplan über alle Hal-
testellen im Ort, über Abfahrtszeiten, 
Ticketinformationen sowie Schnupper-
tickets von Postbus und IVB. Die Info-
Mappe steht selbstverständlich allen Ge-
meindebürgerInnen zur Verfügung und
kann bei Mobilitätsberaterin Angelika
Berger Gemeindeamt angefordert wer-
den.

Mobilitätsauskunft 
im Gemeindeamt
Um Sie in Mobilitätsfragen bestmöglich
zu begleiten, hat unsere Gemeinde die
Mobilitätsauskunftsstelle Virgen mobil
im Gemeindeamt geschaffen. Dort steht
Ihnen Frau Angelika Berger ebenfalls für
alle Fragen zum Öffentlichen Verkehr in
Virgen zur Verfügung. Sie können sich
die Informationen entweder telefonisch
holen (Tel. 04874/5202-14), oder Sie
kommen direkt im Gemeindeamt vor-
bei.
Außerdem bietet Ihnen unsere Gemein-
dehomepage www.virgen.at Informatio-
nen zur Fahrplatzvermittlung compano-
tirol.at, Tipps zum Spritsparen sowie
Hinweise für RadfahrerInnen und Fuß-
gängerInnen.

Postbusverbindungen
Seit Dezember 2012 wurden wieder
neue Fahrpläne für die Verbindungen
Lienz-Matrei-Kitzbühel und retour bzw.
Lienz-Virgen und retour vom Verkehrs-
verbund Tirol herausgebracht. Gegen-
über den vorherigen Fahrplänen hat sich
jedoch keine Verbesserung für das hin-
tere Iseltal ergeben. 
Nähere Auskünfte bzw. Abfahrtszeiten
der jeweiligen Verbindungen erteilt die
Mobilitätsberaterin Angelika Berger
(Tel. 04874/5202-14) von Montag bis
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr. Bus-
fahrpläne liegen im Gemeindeamt bzw.
in den Postbussen auf. 

Virgen mobil

Die ehrenamtlichen FahrerInnen. V. l. sitzend: Franz Aßmair, Renate Preßlaber, Gottfried Joven, Franz Grießacher, Manfred Leitner, Gerda
Kratzer, Margaretha Grimm, Hubert Berger; stehend: Josef Lang, Annemarie Waggermayr, Josef Berger, Cornelia Hatzer, Josef Entstrasser,
Anton Oppeneiger, Virgil Wurnitsch mit Projektbetreuerin Angelika Berger und Bgm. Ing. Dietmar Ruggenthaler.
Nicht im Bild sind folgende FahrerInnen: Gerda Brandstätter, Ida Mariacher, Arthur Großlercher, Andreas Hauser, Albert Stadler, Gregor
Stadler und Dieter Walldorf .

an der „Nachahmung“ unseres Projektes
zeigten die Gemeinden Volders, Anger-
berg, Dellach im Drautal, Assling sowie
auch die Nachbargemeinden aus dem
Defereggental, die unser Modell als Vor-
bild nahmen. Zitat unseres BGM Ing.
Dietmar Ruggenthaler: „Etwas Gutes
muss nicht neu erschaffen werden!“, des-
halb hat die Gemeinde auch gerne Aus-
kunft und Unterlagen sowie praktische
Erfahrungen rund um unser „Virger
Mobil“ an diese Gemeinden weitergege-
ben. 
Die Einrichtung hat einen hohen sozia-
len Stellenwert, vor allem ältere Men-
schen und Frauen von Pendlern nutzen
das Angebot. Im Jahr 2012 wurden ca.
21.900 Kilometer mit dem Virger
Mobil gefahren. 4.700 Personen wurden
befördert davon ca. 30 % im Linien-
bzw. 70 % im Rufdienst.
Das Virger Mobil könnte ohne den eh-
renamtlichen Einsatz der 21 freiwilligen
FahrerInnen nicht funktionieren! Ein
herzlicher Dank dafür! Wer Interesse
hat, diesen Fahrerpool zu verstärken,
sollte sich bitte im Gemeindeamt mel-
den. 
In den Wintermonaten, kann es vor-
kommen, dass das Virger Mobil witte-
rungsbedingt in der Parkgarage stehen
bleiben muss. Wir bitten um Einsicht
und Verständnis, sollte sich ein/e Fah-
rer/in nicht zutrauen, bei widrigen Wet-
terverhältnissen den Fahrerdienst zu
übernehmen. Ab Mai kann das Mobil
wieder bis 18.00 Uhr geordert werden.
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RadfahrerInnen sind schnell, sparsam,
gesund und klimafreundlich unterwegs (©iS-
tockphoto.com/Catherine Yeulet)

Auf in die Radsaison mit
dem Fahrradwettbewerb 
Die Radsaison wird heuer am 15.
März mit dem Startschuss zum Tiroler
Fahrradwettbewerb eröffnet. Land
Tirol und Klimabündnis Tirol schrei-
ben die landesweite Klimaschutz-
initiative 2013 bereits zum dritten Mal
aus. Auch unsere Gemeinde nimmt als
Veranstalter am Wettbewerb teil.

Unter dem Motto „Radeln für den 
Klimaschutz!“ geht der Tiroler Fahrrad-
wettbewerb heuer bereits in die dritte
Runde. Wer sich als TeilnehmerIn regis-
triert und vom 15. März bis 9. Septem-
ber mindestens 100 km mit dem Fahr-
rad zurücklegt, ist mit dabei. Zu gewin-
nen gibt’s viele attraktive Preise.

Jede/r kann gewinnen!
Es geht nicht um Schnelligkeit oder
Höchstleistungen, jede/r kann gewin-
nen! Ganz besonders hoch sind die
Chancen auf einen Gewinn für jene, die
sich gleich bei mehreren Veranstaltern
anmelden. Auch unsere Gemeinde be-
teiligt sich als Veranstalter am Fahrrad-
wettbewerb. Wer beim Wettbewerb
mitmachen will, kann sich auf dem 
Gemeindeamt oder unter www.tirol-
mobil.at registrieren.

Radeln und Kilometer 
zählen
Die TeilnehmerInnen können ihre ge-
fahrenen Kilometer entweder direkt
unter www.tirolmobil.at eintragen oder
in einem Fahrtenbuch aufzeichnen. Ob
die Erfassung der Kilometer täglich, 

wöchentlich oder erst am Ende des
Wettbewerbs erfolgt, bleibt den Teil-
nehmerInnen selbst überlassen. 

Verlosung nach Zufall
Nach Ende des Wettbewerbs, spätestens
bis zum 16. September, muss der Kilo-
meterstand bekannt gegeben werden –
idealerweise gleich im Internet oder aber
auch direkt beim Veranstalter. In der 
Europäischen Mobilitätswoche (16. bis
22. September) bzw. am Autofreien Tag
2013 (22. September) finden dann die
Verlosungen statt.

„Tirol auf D’Rad“
Der Fahrradwettbewerb ist eine Initia-
tive im Rahmen des Tiroler Mobilitäts-
programms „Tirol mobil“ und Teil des
Schwerpunkts „Tirol auf D‘Rad“ zur
Förderung des klimafreundlichen Rad-
verkehrs. Alles Wissenswerte zum Wett-
bewerb ist unter www.tirolmobil.at ab-
rufbar. 2013 steht erstmals eine Fahr-
radwettbewerb-App für iPhones und
Android-Smartphones zur Verfügung
(Download unter www.tirolmobil.at).

Informationen sind am Gemeindeamt
und bei Klimabündnis Tirol, Anich-
straße 34, 6020 Innsbruck, Tel. 0512/
583558-0, Fax-DW: 20, E-Mail: tirol@
klimabuendnis.at erhältlich.

Tiroler Fahrrad-
wettbewerb 2013

Senioren-Jahresticket 
Eine Netzkarte für öffentliche Verkehrs-
mittel in Tirol wurde bereits im Februar
für Seniorinnen und Senioren präsen-
tiert. Das Senioren-Jahresticket für
Menschen ab 60 Jahre gibt es für 240
Euro im Jahr. Ab 75 Jahren gibt es einen
weiteren Rabatt.
Seit 1. Februar können SeniorenInnen
mit dem Jahresticket im Netz des Ver-
kehrsverbundes Tirol (VVT) in ganz
Tirol mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln – Bahn, Bus, Straßenbahn – fahren.
Für alle ab 75 Jahren gibt es einen Al-
tersrabatt von 50 Prozent – für sie kostet
das Jahresticket dann 120 €. Das Ticket
kann ab sofort über die Homepage der
VVT info@vvt.at vorbestellt werden.
Außerdem kann das Ticket an besetzten
Bahnhöfen und im Büro von Bund-
schuh-Reisen in Lienz geordert werden.
Das Ticket ist nicht übertragbar. Für die
Ausstellung wird lediglich ein Lichtbild-
ausweis benötigt.

VVT-Gratisticket 
Seit mittlerweile sieben Jahren bietet die
Gemeinde Virgen allen Gemeindebür-
gerInnen ein Ticket des VVT (Ver-
kehrsverbund Tirol) an, welches kosten-
los entliehen werden kann. Dieses Ticket
ermöglicht die kostenfreie Benützung
von Bus, Bahn oder Straßenbahn für
eine Person in ganz Tirol. Im vergange-
nen Jahr wurde dieses Ticket 125 mal
entliehen. Davon 80 mal außerhalb von
Osttirol bzw. 45 mal für Fahrten im
Raum Osttirol. 77 Personen haben
durch diese Karte auf ihr eigenes Fahr-
zeug verzichtet, und stattdessen eines
oder mehrere öffentliche Verkehrsmittel
benützt.
Wie bereits in der letzten Ausgabe von
„VIRGEN AKTIV“ berichtet, wird
dieses Jahr vermehrt ein Augenmerk 
darauf gelegt, das Ticket einer größeren
Breite an VirgerInnen anzubieten. Wer
dieses Angebot nutzen möchte, sollte
sich bitte früh genug dieses Ticket im
Gemeindeamt bei Mobilitätsberaterin
Angelika Berger (Tel. 04874/5202-14)
reservieren. Bevorzugt werden Perso-
nen, die auf das eigene Fahrzeug ver-
zichten! Dieses Angebot kann jedoch
grundsätzlich jede/r GemeindebürgerIn
nutzen.



Die „Gummibärchen“ bereicherten den Faschingsumzug.
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Ausweitung 
der Öffnungszeiten
In der vergangenen Ausgabe der Virger
Zeitung wurde über die Ausweitung der
allgemeinen Öffnungszeiten unseres
Kindergartens von 7.00 bis 16.00 Uhr
ausführlich berichtet. 
Der angebotene „Mittagstisch“ mit Be-
treuung bis 14.00 Uhr findet sowohl bei
den Kindergartenkindern als auch bei
Volksschülern immer mehr Anklang. 
Trotz Wunsch vieler Eltern zeigte sich al-
lerdings in den letzten Monaten, dass der
tatsächliche Bedarf für eine Nachmit-
tagsbetreuung von 14.00 bis 16.00 Uhr
nicht wirklich groß ist. Oftmals sind es
nur einzelne Kinder, die das Angebot in
Anspruch nehmen. Diese Entwicklung
führt zur Überlegung, ob die neuen Öff-
nungszeiten auch weiterhin in dieser
Form sinnvoll sind. Wobei das politische
Ziel der Gemeinde – sofern finanzier-
und machbar – die Aufrechterhaltung
des ganztägigen Angebotes ist.
Der gesetzlichen Vorgabe nach einer
ganzjährigen Öffnung der Einrichtung
wurde seitens der Gemeinde ebenso Folge
geleistet. Mit Ausnahme von fünf Wochen
im Jahr (drei Wochen im Sommer, Weih-
nachtes- und Pfingstferien) findet in den
Ferienzeiten bei uns eine Betreuung für
Kindergarten- und Volksschulkinder in der
Zeit von 7.00 bis 13.00 Uhr statt. Für die
jeweiligen Ferienzeiten ist eine zusätzliche

Anmeldung im Vorfeld notwendig. In den
vergangenen Semesterferien nahmen bis zu
zehn Kinder dieses Angebot in Anspruch.

Faschingsumzug
Unter dem Motto „Haribo macht Kin-
der froh“ machten auch heuer wieder die
Kindergartenkinder beim Virger Faschings-
umzug mit. Die bunten, selbst herge-
stellten Gummibärenkostüme der ca. 
70 teilnehmenden Kinder ergaben ein
farbenfrohes Bild. Begleitet wurde der
Zug selbstverständlich auch von „Tho-
mas Gottschalk“. Bedanken möchten
wir uns noch einmal bei den Veranstal-
tern für die Süßigkeitensäckchen, wel-
ches jedes Kind anschließend zur Be-
lohnung bekam.

Kindergarten

Die Gemeinde trug dem Wunsch vieler Eltern nach einer ganztägigen, ganzjährigen
Kinderbetreuung Rechnung.

Bei der „Nachmittagsbetreuung“ erledigen
die Volksschulkinder ihre Hausaufgaben …

… aber auch Spiel und Spaß kommen nicht
zu kurz.
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Besuch bei Michael Lang
Die 2. Klassen der Volksschule durften
dem heimischen Künstler Michael Lang
in seiner Werkstatt über die Schulter
schauen. Er erzählte über seine Tätigkeit
als Bildhauer und präsentierte den inter-
essierten Schülern einige seiner Werke.

Schwerarbeit im Winter
Mittlerweile gehört es schon zur Tradi-
tion, dass die Kinder der 3. Klassen ei-
genhändig einen Weihnachtsbaum für
die Volksschule fällen. So stapften sie
auch im heurigen Winter wieder, ge-
meinsam mit der Familie Tschoner, vlg.
„Nolzer“, bei frischem Neuschnee in den
Wald, um einen Baum auszusuchen.
Nach der schwierigen Entscheidung, den
schönsten Baum zu finden, fällten die
Kinder gemeinsam eine Fichte und tru-
gen sie auf einer selbstgebauten Trage zur
Schule, wo sie in der Weihnachtszeit von
allen Schülern geschmückt wurde. 

Rund um Weihnachten
Fleißige Helferinnen und Helfer der 3.
Klassen verkauften am Weihnachtsmarkt
heißen Apfelsaft und schöne Basteleien.
Der Apfelsaft stammte wie berichtet aus
selbst gepflückten Äpfeln vom Schul-
garten, die in der Virger Obstpresse
unter neugieriger Aufsicht der Kinder
gepresst wurden.

Gesunde Jause
Jeden Donnerstag freuen sich die Kinder
der Volksschule auf die gesunde Jause,
wo Joghurt, frisches Gebäck und voll-
wertiger Kuchen von den Müttern der
Viertklässler angeboten und verkauft
werden.

Faschingstreiben
In einigen Klassen fand heuer in den
letzten Schultagen vor den Semester-
ferien lustiges Faschingstreiben statt.
Zum Beispiel konnten die Kinder Lese-
stationen im Turnsaal bewältigen und

Die Kinder der Klasse 3b führten unter der Leitung von Klassenlehrerin Michaela Ortner in
Obermauern und im Wohn- und Pflegeheim Matrei i. O. ein gelungenes Hirtenspiel auf.

„Teamwork“ war beim Transportieren des Weihnachtsbaumes gefordert.

Die Mamas sorgen für die „Gesunde Jause“.
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anschließend mit Keyboardbegleitung
durchs Schulhaus tanzen.

Helfi Olympiade
Die Kinder der 3a-Klasse (Team Blut-
orangen bzw. Blutwürstchen – Logos
von Peter Jestl) durften Anfang März ihr
Wissen und Können in Sachen Erste
Hilfe unter Beweis stellen. Im Tauern-
center Matrei i. O. trafen sich 22 Teams
aus Ost- und Südtirol und versorgten
unter strenger Jury verschiedenste Ver-
letzungen.
Ein tolles Rahmenprogramm von der
Polizei, der Feuerwehr, der AUVA und
der Rettung wurde geboten.
Es freut uns besonders, dass nach 
wochenlanger Vorbereitung und inten-

sivem Training durch Klassenlehrer
Reinhard Steiner die Virger Gruppe
„Blutwürstchen“ den hervorragenden
dritten Platz erreichen konnte, und die
Gruppe „Blutorangen“ unter die Top 10
kam!

Schi fahren 
am Virger Lift
Regelmäßig nutzten die Klassen der
Volksschule die Möglichkeit, beim Vir-
ger Lift Schi zu fahren. Eine schöne und
wichtige Bereicherung des Sportunter-
richtes bei den heurigen optimalen
Schneeverhältnissen!

Die erfolgreichen „Helfis“.

Einige Volksschulklassen nutzten regelmäßig den Virger Schilift vor der Haustüre.

7 Der
Faschings-
dienstag fiel
heuer in die
Semester-
ferien,
daher gab
es in der
Woche
davor ein
kleines
Faschings-
fest in der
Volks-
schule.

Peter Jestl (re.) entwarf lässige Logos für die
„Blutorangen“ und die „Blutwürstchen“.
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Tiroler Schul-
meisterschaften
Langlauf 2013

Schon traditionell nimmt unsere Schule
jährlich an diesen Schultitelkämpfen teil.
Zum wiederholten Mal fand der Bewerb
im Koasastadion von St. Johann i. Tirol
statt. Die Abordnung aus Virgen und
Prägraten a. G. bestand aus insgesamt
neun jungen Sportlern. Bei sehr schwie-
rigen Verhältnissen – warmes Wetter,
nasse Loipen – konnten sich unsere Lang-
läufer im guten Mittelfeld platzieren. 
Ein herzlicher Dank gilt an dieser Stelle
auch dem Hauptschulverband Virgen,
der zehn Skatingski-Sets für die Schüler
ankaufte. Somit war eine Teilnahme an

der schulinternen Langlaufgruppe auch
für jene möglich, die noch keine private
Ausrüstung ihr Eigen nennen.

Biathlon Jugend- und 
Junioren-WM
Vom 22. Jänner bis 2. Februar fanden in
Obertilliach die IBU Jugend- und Junio-
renweltmeisterschaft im Biathlon 2013
statt. 450 junge AthletInnen aus 37 Na-
tionen nahmen an insgesamt 16 Bewer-
ben teil und kämpften um Medaillen.
Die Klasse 4a gestaltete zu diesem Anlass
im BE Unterricht ein aus vier Teilen be-
stehendes Plakat der zugelosten Nation
Ukraine, das von der Firma Durst in
Lienz zu einem über 4 m langen und ca.
1 m hohen Transparent gedruckt wurde.

Hauptschule Virgen

Die Virger Läufer.

Das Biathlonstadion.

Die Schülerinnen  und Schüler der Klasse 4a mit ihrem selbst gestalteten Plakat bei der Biathlon-WM in Obertilliach.
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Am Freitag, dem 25. Jänner wurden die
Schülerinnen und Schüler mit den Be-
gleitpersonen Sabine Berger und Peter
Brandstätter von den Veranstaltern zu
einem Bewerb im Rahmen dieser Welt-
meisterschaft für Jugend und Junioren
eingeladen und konnten dort ihr Werk
stolz präsentieren.
Die traumhafte Winterlandschaft, das
prachtvolle Wetter und die tolle Stim-
mung im Start- und Zielbereich mit den
Schießständen in Obertilliach waren für
die Schülerinnen und Schüler kurzweilig
und haben sicher einen bleibenden  Ein-
druck hinterlassen.

Ruhestand
Mit 1. Jänner 2013 wechselte Dipl.-Päd.
Norbert Riepler in den wohlverdienten
Ruhestand. Das Schulkollegium
wünscht dem „Jungpensionisten“ alles
Gute und viel Gesundheit

Die 
Mädchen

der 4.
Klassen

erlernen
im 

Rahmen
des Turn-

unter-
richts mit
Trainerin
Elisabeth

Leitner
„ZUMBA-
Tanzen“.

Norbert Riepler freute sich über das Abschiedsgeschenk, eine gelungene Karikatur, 
gezeichnet von Peter Brandstätter.

ZUMBA®-Fieber
Nicht nur die vielen Teilnehmerinnen am
ZUMBA® Kurs der Erwachsenenschule
Virgen-Prägraten zeugen von der enormen
Popularität dieses Sports, sondern auch
die Begeisterung der jungen Mädchen an
der Hauptschule Virgen. Die Kombina-
tion aus lateinamerikanischen Tanzele-
menten, südländischem Temperament
und purer Lebensfreude begeistert viele.
Durch eine großzügige Unterstützung der
Erwachsenschule Virgen-Prägraten ist es
den Schülerinnen der 4. Klassen möglich,
gegen einen minimalen Kostenbeitrag
ZUMBA® nun auch im Sportunterricht
zu erlernen. Die jungen Frauen aus Vir-
gen und Prägraten a. G. sind begeistert.



Foto: Maria Hörl, Youthmedia.eu

VirgenAktiv32 I Jugendinfo

Fördermöglichkeiten für Jugendprojekte

Jugendinfo 
Tirol/Regionalstelle 
Jugend in Aktion
Kaiser Josef Straße 1,
6020 Innsbruck,
Tel. 0512/571799
info@infoeck.at

JUGEND IN AKTION-
Kontaktpersonen:
Erika Mischitz 
(Europäischer Freiwilligendienst)
Benjamin Stern 
(alle Aktionslinien, außer EFD)
Quelle: Mei-Infoeck.at

Du hast eine tolle Idee 
für ein Jugendprojekt in
deinem Umfeld oder in 
Europa? 
Das EU-Programm JUGEND IN 
AKTION unterstützt Projekte, die sich
mit Themen von Jugendlichen ausein-
andersetzen, die Begegnung zwischen
verschiedenen Menschen unter 30 för-
dern und jungen Leuten die Möglichkeit
geben, die Zukunft Europas mitzuge-
stalten.

JUGEND IN AKTION bietet dir und
deinen FreundInnen folgende Möglich-
keiten:

JUGENDBEGEGNUNGEN
Austausch- und Begegnungsprojekte
von Jugendgruppen

JUGENDINITIATIVEN
Förderungen von kreativen Projektideen

JUGENDDEMOKRATIEPROJEKTE
Förderung von Projektideen zu Partizi-
pation und Demokratie

EUROPÄISCHER 
FREIWILLIGENDIENST
Freiwilligeneinsätze in Europa

WEITERBILDUNGSMASSNAHME
Trainings, Seminare, Vernetzungsange-
bote für JugendarbeiterInnen

JUGEND TRIFFT POLITIK
Projekte zur Mitbestimmung für Jugend-
liche und politisch Verantwortliche 

WAS KANN UM EINE 
FÖRDERUNG ANSUCHEN? 
Für diese Förderung können Vereine,
Organisationen oder öffentliche Ein-
richtungen um Unterstützung ansuchen.

WIE HOCH IST DIE 
FÖRDERUNG?
• Bis zu 75 Prozent der Gesamtkosten
• Maximal 50.000 €

ANTRAGSFRISTEN  
Es gibt Antragsfristen, zu denen Projekte
bei der Nationalagentur Jugend in 
Aktion eingereicht werden können.
1. Mai (für Projektstart 1. August bis 
31. Jänner)
1. Oktober (für Projektstart 1. Jänner
bis 30. Juni) 

DEINE TIROLER 
REGIONALSTELLE JUGEND
IN AKTION  
Das InfoEck – Jugendinfo Tirol ist deine
Regionalstelle in Innsbruck. Die Mitar-
beiterinnen des InfoEck/Regionalstelle
Jugend in Aktion helfen dir bei der An-
tragstellung und begleiten dich auf dem
Weg zu deinem EU-Projekt. Melde dich
bei uns – wir helfen dir gerne weiter!
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„Flinke Finger“ hat Miriam Autenrieth.

Sabine Hanser, BSc  
Die junge Mitteldorferin, geb. 1988, ist
die Tochter von Elisabeth und Werner
Hanser (ADEG-Geschäft). Sabine stu-
diert am Management Center Innsbruck
Wirtschaftswissenschaften. Erfolgreich
absolvierte sie ihren akademischen Er-
stabschluss zum „Bachelor of Science“.
Wir wünschen ihr viel Erfolg für die
Fortführung ihres Masterstudiums.

DI Manuel Kratzer 
Manuel ist der Sohn von Hyazintha und
Andreas Kratzer, vulgo Mesner in Ober-
mauern. Nach der Volks- und Haupt- schule in Virgen maturierte Manuel am

BRG Lerchenfeld in Klagenfurt. An-
schließend besuchte er für ein Jahr die
pädagogische Akademie in Klagenfurt.
Er wechselte dann aber an die FH für
Bauingenieurwesen Kärnten, wo er
2010 das Bachelorstudium und dann
2012 das Masterstudium erfolgreich ab-
geschlossen hat. Im Moment arbeitet der
ehrgeizige Diplomingenieur in Singapur
an einem U-Bahn Bau Projekt (siehe Be-
richt „Lebensbilder“). 
Das Redaktionsteam gratuliert den beiden
Jungakademikern und wünscht ihnen
alles Gute für ihren weiteren Lebensweg!

Sponsionen

Miriam Autenrieth nimmt zum zweiten
Mal an einer Weltmeisterschaft im Tas-
taturschreiben teil, die vom 12. bis 20.
Juli 2013 in Gent/Belgien stattfindet.
Der Wettbewerb ist in einen internatio-
nalen Kongress, den „Intersteno Kon-
gress“, eingegliedert und wird alle zwei
Jahre abgehalten.
Miriam besucht zurzeit die 4. Klasse der
BHAK/BHAS in Lienz und zeichnete
sich in den letzten Jahren durch sehr
„schnelle Finger“ aus. Sie schreibt neun
Anschläge in der Sekunde wie z. B. das
Wort „Schülerin“. Miriam ist sehr moti-
viert und hofft, auch in der Jugendklasse
einen guten Platz belegen zu können.
Bei der letzten Weltmeisterschaft in Paris
wurde sie Fünfte in der Schülerklasse.
Miriam bedankt sich bei allen Sponso-
ren, die sie bei ihren Reisekosten unter-
stützen, insbesondere ein herzliches

Danke an die Gemeinde für den groß-
zügigen Sponsorenbeitrag.

Weltmeisterschaft im Tastaturschreiben

DI Manuel Kratzer bei seiner Sponsion.

Sabine
Hanser,
BSc
aus
Mittel-
dorf.
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Sozialprojekt: Bau eines
kleinen Krankenhauses im
Südsudan
Der weit über die Grenzen Osttirols hi-
naus bekannte Lienzer Kinderarzt Dr.
Franz Krösslhuber ist schon seit langer
Zeit für „Ärzte ohne Grenzen“ in vielen
Teilen unserer Welt helfend im Einsatz –
so auch im Süden des Sudans, einem
über Jahrzehnte von einem fürchter-
lichen Bürgerkrieg gezeichneten Land.
Nach einem eindeutigen Referendum
Ende 2010 erlangte nun der neue Staat
SÜDSUDAN im Juli 2011 unter
UNO-Aufsicht seine Unabhängigkeit. 
Ganz im Süden – nahe der Grenze zu
Uganda und unmittelbar am Äquator
liegend – wird in JALIMO in der Re-
gion Kajo-Keji, einer relativ fruchtbaren
Gegend im Quellgebiet des Weissen Nil,
von der österreichischen Organisation
„Helfen-Wir“ derzeit eine landwirt-
schaftliche Schule errichtet und Fach-
ausbildung angeboten. 
Im Zuge dieser Aktivitäten erging von
den Dorfältesten auch die dringende
Bitte an den Kinderarzt, den Leuten in

der Region doch auch medizinisch zu
helfen – vor allem gegen die extrem
hohe Kinder- und Müttersterblichkeit. 
So reifte bei Franz Krösslhuber kurzfris-
tig der Entschluss, in Ergänzung nahe
der Farming School ein kompaktes
Krankenhaus mit Ambulanz (Labor, 

Ultraschall etc.) und einem stationären
Bereich zu bauen , später ergänzt um
einen kleinen OP-Saal. Dabei werden
Synergien mit der Schule genutzt, wie 
z. B.  Ernährung, Wasserversorgung, Ab-
fall/Abwasser, Energieversorgung (ca. 
80 % Solarnutzung), etc.

Osttirol für JALIMO

Durch den Bau des Krankenhauses kann vor allem der hohen Kinder- und Müttersterblichkeit
entgegengewirkt werden. Im Bild der Osttiroler Arzt Dr. Franz Krösslhuber, der bereits des
Öfteren in Jalimo ärztliche Hilfe leistete.

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Virgen • Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Dietmar Ruggenthaler. Redaktionsteam: Kathrin Ruggenthaler,
Franz Holzer, DI Elke Obkircher, Otfried Pawlin, Ing. Dietmar Ruggenthaler, Ingrid Wibmer, Agnes Wurnitsch • Schriftleitung: Kathrin Ruggenthaler • Druck: Oberdruck
• Fotos: Vereine, Kindergarten, Franz Holzer, Ingrid Wibmer, Hauptschule Virgen, Volksschule Virgen, Energie Tirol, Friedl Schmuck, Miriam Raneburger, TVB, 
Gemeindearchiv.

Der „Kinderklaubaufeinlauf“ fand heuer
bereits zum elften Mal statt und hat
nichts von seiner Attraktivität verloren.
Zahlreiche begeisterte Zuschauer säum-
ten die Straßen von Virgen, als die kleinen
Kleibeife, Engel, Lotterleit, Spielmann
und natürlich Nikolaus vorbeizogen.
Insgesamt trugen an die 160 Kinder ein-
mal mehr dazu bei, dass dieser Einzug
ein besonderes Erlebnis wurde. 
Für die Durchführung und Vorbereitung
gebührt den zahlreichen freiwilligen
HelferInnen großer Dank!
Wie bereits in den vergangenen Jahren,
kam der Gesamterlös dieser Veranstal-
tung, diesmal in Höhe von 5.693,27 €
dem Virger Sportnachwuchs zugute.

Einzug der kleinen Virger Kleibeife

Keine Nachwuchssorgen gibt es bei den „Virger Kleibeifen“ – 160 Kinder machten beim Einzug mit.
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Ein tödlicher Arbeitsunfall riss den 
33-jährigen Virger Robert Bstieler im
September mitten aus dem Leben. Der
tragische Vorfall ereignete sich drei 
Wochen vor der geplanten Hochzeit mit
seiner Lebensgefährtin Stefanie. Robert
hinterlässt neben seiner Verlobten die
beiden Töchter Enya (3 Jahre) und Lynn 
(1 Jahr). Der gebürtige Matreier lebte 
gemeinsam mit seiner Familie im selbst-

errichteten Eigenheim in Virgen. 
Der Tod des jungen Familienvaters löste
in unserem Dorf und im gesamten Be-
zirk Betroffenheit und Trauer aus. Die
Gemeinden Matrei i. O. und Virgen
haben ein gemeinsames Spendenkonto
eingerichtet, um die auf die junge Fami-
lie zukommenden wirtschaftlichen Be-
lastungen etwas zu lindern. An die 800
Spender haben ihre Solidarität mit
einem Beitrag ausgedrückt. Die Bürger-
meister der beiden Gemeinden konnten
noch vor Weihnachten den Spenden-
betrag übergeben. 
Bgm. LA Dr. Andreas Köll und Bgm.
Ing. Dietmar Ruggenthaler bedanken
sich – auch im Namen der Familie –
auf diesem Wege bei allen Privatper-
sonen, Vereinen und Institution für
die großartige Hilfsbereitschaft. 

Niedermauerer Kleibeife
Es gehört zu unserer Tradition, dass die
„Kleibeife“ mit Nikolaus und Lotterleit
in den ersten Dezembertagen von Haus
zu Haus ziehen. Die Klaubaufgruppe
Niedermauern tut dies schon seit Jahren
für einen guten Zweck. So konnte der
„erlotterte“ Betrag von 5.700 € an das
Hilfs- und Sozialkonto der Gemeinde
Virgen übergeben werden.

Spendenübergaben

Spendenübergabe durch Bgm. LA Dr. Andreas Köll und Bgm. Ing. Dietmar Ruggenthaler an
Stefanie, Enya und Lynn Bacher.

V. l.: Michael Lang und Thomas Gasser als Vertreter der Niedermaurer Klaubaufgruppe über-
gaben die Spende an den Virger Bürgermeister.

Dank der großartigen finanziellen und
ideellen Unterstützung aus ganz Osttirol
und den benachbarten Regionen – sei es
von Freunden, Vereinen, Organisatio-
nen, verschiedenen Benefizveranstal-
tungen und Aktionen, usw… – wird es
möglich sein, bereits 2013 mit der ersten 
Baustufe zu beginnen und diese groß-
artige Vision unseres Kinderfacharztes
mit Hilfe vieler Gönner und Unterstüt-
zer umzusetzen.
Die Arbeitsgemeinschaft Sozialprojekt
„Jalimo-Hospital“ wurde Anfang Okto-
ber 2012 in den Sozialverein „OST-
TIROL für JALIMO“ übergeführt und
mit Ihrer weiteren großzügigen Hilfe
können wir in den nächsten Jahren die-
ses sinnvolle Lebenswerk verwirklichen.
Für jegliche Unterstützung sind wir
dankbar, damit im Sinne des Initiators
Dr. Franz Krösslhuber diese einmalige
VISION WIRKLICHKEIT wird!
Spenden bitte an Konto-Nr: 17.523 bei
der VOLKSBANK Osttirol, BLZ
40730 – DANKE ! → (IBAN: AT55
4073 0000 0001 7523)    
Wenn Sie Mitglied werden wollen bzw.
weitere Informationen und Details er-
fahren wollen, bitte ein mail an →

jalimo@gmx.net bzw. Tel. +43 (0)676
6781300! (H. J.Themessl)
DANKE bereits jetzt für die Mithilfe bei
der Verwirklichung dieses OSTTIROLER
PROJEKTS!



VirgenAktiv36 I Adventmarkt I Einweihung Wohnanlage

Über regen Besuch und viele Standbe-
treiber konnten sich die Organisatoren
des Virger Adventmarktes freuen. Auf
Initiative des Wirtschaftsausschusses der
Gemeinde und des Virger Bauernladens
konnte diese schon zur Tradition ge-
wordene Veranstaltung am 8. Dezember
erfolgreich über die Bühne gehen. Trotz
der Kälte verweilten die Besucher bei
den einzelnen „Standerln“ und erfreuten
sich der vorweihnachtlichen Stimmung
auf dem Dorfplatz. Wie schon in den
Jahren zuvor organisierten die Virger
Wirtschaftstreibenden wieder Speis und
Trank sowie Zuckerwatte für die Klei-
nen. Mit dem Erlös aus dieser vorbild-
lichen Gemeinschaftsaktion möchte
man wiederum eine Familie in finan-
zieller Not unterstützen.
Wirtschaftsausschussobmann Leopold
Bstieler bedankt sich auf diesem Wege

Adventmarkt

Auch die Volksschulkinder beteiligten sich
am Adventmarkt und verkauften Apfelsaft

aus selbstgepflückten Äpfeln.

Die Osttiroler Gemeinnützige Woh-
nungs- und Siedlungsgenossenschaft
übergab im vergangenen November
sechs Mietkaufwohnungen und vier
Mietwohnungen an ihre Mieter. Am 10.
November 2012 wurden die Passivhaus-

wohnanlage Duregger sowie die Senio-
renwohnungen von Pfarrer Damian
Frysz eingeweiht. Zahlreiche Ehrengäste,
darunter auch OSG-Vorstandsdirektor
GF Georg Theurl, die Bürgermeister LA
Dr. Andreas Köll und Ing. Dietmar Rug-

genthaler sowie Architekt DI Georg
Steinklammer, OSG-Funktionäre und
Vertreter der bauausführenden Firmen
wohnten der Zeremonie bei und folgten
der Einladung zum anschließenden
Essen in der Virger Stube.

Einweihung Wohnanlage

Die Mieter der Passivhauswohnanlage Duregger und der Seniorenwohnungen im Wohnpark freuen sich über ihr neues Zuhause.
Foto: Friedl Schmuck

bei den Mitwirkenden für den guten
Zusammenhalt und lädt bereits jetzt
zum Adventmarkt 2013 ein.
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Marlene Brandstätter
„Schnittwerk Friseure 
Virgen – Matrei“  
Begonnen hat alles damit, dass der
Stoana Hans hat müssen Friseur lernen,
denn der Stoana Tate hat gemeint:
„Haare wachsen immer und deshalb
geht die Kundschaft nie aus“. Damit war
der Grundstein für ein Friseurgeschäft in
Virgen gelegt, und Hans hat mit tat-
kräftiger Unterstützung seiner Frau
Magda schlussendlich nicht nur das Ge-
schäft in Virgen mit viel Einsatz und
Herz geführt, sondern auch noch eine
Filiale in Matrei eröffnen können.
Nach nunmehr 40-jährigem Bestehen
war es doch an der Zeit, die Geschäfte in
jüngere Hände zu legen. Seine Nichte
Marlene Gasser (Tochter von Josef und
Gerda Brandstätter) übernahm mit
April 2010 den Betrieb. Der neue Fir-
menname änderte sich in „Schnittwerk
Friseure“.
Marlene absolvierte die Volks- und
Hauptschule in Virgen und besuchte da-
nach für ein Jahr die Handelsakademie
in Lienz. Es stellte sich schnell heraus,
dass der eigentlich Berufswunsch in eine
andere Richtung ging. Marlene wollte
„Stylistin“ werden. Nach der dreijähri-
gen Friseur- und Perückenmacherlehre

bei Friseur Brandstätter folgte eine Pra-
xisausbildung mit Trainingsprogrammen
in Innsbruck. Das Heimweh nach Vir-
gen war wohl zu groß, deshalb kehrte sie
nach eineinhalb Jahren zurück in die
Heimatgemeinde. Dort war sie mehrere
Jahre bei ihrem Onkel Hans beschäftigt,
darunter auch einige Zeit als Geschäfts-
führerin. Nach der Geburt ihrer Kinder
Johannes und Marie besuchte sie Fach-
seminare und verschiedene Weiterbil-
dungsveranstaltungen. 2010 übernahm
sie den Betrieb in der Gewissheit, ein
kompetentes Team an ihrer Seite zu
haben.
Der Betrieb setzt seit jeher auf eine fun-
dierte Lehrlingsausbildung. Zurzeit wer-
den drei Mädchen aus Virgen und 
Matrei in der Kunst des Friseurhand-
werks unterrichtet. In wöchentlichen
Trainingsprogrammen können sie ihre
Fähigkeiten perfektionieren. Barbara
Tschoner aus Virgen hat bereits den
zweiten Schulturnus hinter sich und die-
sen mit sehr gutem Erfolg abgeschlossen.
Lara Bstieler aus Matrei ist ebenfalls im
zweiten Lehrjahr und besucht derzeit die
Berufsschule in Innsbruck. Regina 
Kuchelmair aus Virgen befindet sich im
ersten Jahr. Alle drei Mädel sind mit Be-
geisterung dabei.
Fast schon zum „Inventar“ kann man

Andrea Tabernig zählen, die seit nun-
mehr 20 Jahren Kundinnen und Kun-
den in unserem Virger Salon zur Zufrie-
denheit bedient. Für 20 Wochenstunden
ist Christina Ebner in der Filiale in Ma-
trei tätig, und glänzt mit ihren Vollzeit-
kolleginnen Ingrid Berger aus Virgen
und Elisabeth Wibmer aus Matrei in
Kreativität und Gewissenhaftigkeit. In
ständigen Besuchen von Schulungen,
Seminaren und Messen halten wir den
aktuellen Stand in Sachen Trends, Tech-
niken und Modenews. Speziell für un-
sere Jugend bieten wir attraktive Preise
an, deren Gültigkeit wir sogar bis zum
18. Lebensjahr erweitert haben, so z. B.
minus 20 % auf alle Farben...
Wir möchten auf diesem Weg unseren
vielen Kundinnen und Kunden aus Vir-
gen ein DANKE sagen und: Wir sind
auch weiterhin immer für euch da. 
In Matrei ist es jederzeit möglich, einen
Termin zu vereinbaren, doch auch für
spontane Besuche stehen wir dort nach
Möglichkeit gerne zur Verfügung.
Tel. Schnittwerk Virgen: 04874-5369;
Matrei: 04875-6782
Unsere Leitspruch: „Lasst bei einem Ver-
wöhngetränk die Seele baumeln und begebt
euch in die geübten Hände unseres Teams,
damit wir jeden Tag neue Werke vollbrin-
gen können.“

Ein Betrieb stellt sich vor

Das Team mit Chefin Marlene Gasser (re.). Foto: Miriam Raneburger
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Der Jungakademiker DI Manuel Kratzer leitet seit vergangenem Jahr eine 
U-Bahn-Baustelle in Singapur. Den 27-jährigen Obermaurer hat sein erster Job
im Anschluss an seinen Studienabschluss gleich in den südostasiatischen Stadt-
staat Singapur geführt. Die Millionenmetropole gilt als die sauberste Stadt
Asiens. Darüber hinaus repräsentiert Singapur einen der weltweit größten 
Finanzplätze, und verbindet in einem einzigartigen Schmelztiegel Einflüsse des
Westens und des Ostens.

VirgenAktiv: Welche Ausbildung hast
du genau absolviert und warum hast
du dich für diesen Weg entschieden?
Im zarten Alter von sechs Jahren startete
ich meine Schulkarriere in der VS Vir-
gen. Nach der Hauptschule besuchte ich
das Gymnasium in Klagenfurt. Ein Jahr
führte mich auf die Pädak in Klagenfurt,

was sich aber nicht als das „Richtige“ für
mich herausstellte. Das Bauwesen ent-
sprach eher meinen Interessen. Wohl
auch deshalb, weil mein Vater, der seit
über 30 Jahren im Tunnelbau tätig ist,
mir stets viele interessante und witzige
Geschichten über die verschiedenen 
internationalen Baustellen berichtet hat.

Also entschloss ich mich den Bachelor-
studiengang Bauingenieurwesen an der
FH Kärnten in Spittal zu besuchen und
nach dessen erfolgreichen Abschluss
noch das Masterstudium anzuhängen. 
VirgenAktiv: Warum hast du dich
dazu entschlossen, gerade in Singapur
zu arbeiten?
Durch einige Praktika bei der Firma 
Alpine bot sich mir die Möglichkeit,
meine ersten Schritte im Berufsleben bei
der Firma zu starten. Nach meinem 
Studium wurde mir diese Baustelle in
Singapur angeboten.
VirgenAktiv: Ich könnte mir vorstel-
len, dass die Sprachbarriere ein Pro-
blem darstellt. Wie gehst du damit
um?
Zu Beginn war es nicht einfach, da unser
gelerntes „Schulenglisch“ sich oftmals
vom „asiatischen Englisch“ sehr unter-
scheidet. Außerdem kommt noch die
persönliche Scham dazu, Fehler im Ge-
spräch zu machen. Aber nach einiger
Zeit gewöhnt man sich daran und be-
ginnt Wörter, die man nicht weiß,
durch ganze Absätze zu umschreiben.
VirgenAktiv: Singapur stellt einen völ-
ligen Kontrast in fast allen Bereichen
zu Virgen/Österreich dar. Was gefällt
dir besonders gut bzw. gibt es doch 
irgendetwas, das du vermisst?
Auf alle Fälle ist es ein großer Unter-
schied, nicht nur wegen der Einwohner-
zahl. Positiv fällt vor allem die Freund-
lichkeit der Leute auf. Beeindruckend
für mich sind die außergewöhnlichen
Bauwerke und der Mix aus Großstadt
und Meer. Auch liegen die Urlaubsregio-
nen im asiatischen Raum sehr zentral.
Am meisten vermisse ich unsere vier Jah-
reszeiten und natürlich meine Familie
und Freunde daheim. Trotz mancher
Schönheiten könnte ich mir nicht vor-

DI MANUEL KRATZER

Beruflicher Werdegang
1992-1996 Volksschule Virgen
1996-2000 Hauptschule Virgen
2000-2001 BORG Lienz 
2001-2005 BRG Lerchenfeld in Klagenfurt
2005-2006 Pädagogische Akademie in Klagenfurt
2006-2010 Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen FH Kärnten in Spittal an der Drau mit erfolgreichem Abschluss
2010-2012 Masterstudiengang Bauingenieurwesen FH Kärnten in Spittal an der Drau mit erfolgreichem Abschluss
seit 2012 Alpine BeMo Tunelling Singapur (U-Bahnbau)

Manuel Kratzer führte
seine berufliche Tätigkeit
nach Südostasien, in die
Millionenstadt Singapur.



VirgenAktiv Virger Lebensbilder  I 39

stellen, ein ganzes Leben hier zu ver-
bringen. Ich werde immer Österreich als
meine Heimat betrachten.
VirgenAktiv: Das führt uns zur nächs-
ten Frage – wie lange wirst du in Sin-
gapur bleiben bzw. welche weiteren
beruflichen Ziele verfolgst du?
Zurzeit habe ich einen Vertrag bis Ende
des Jahres 2013. Die Betonarbeiten soll-
ten bis dahin abgeschlossen sein. Danach
ist die Zukunft noch ungewiss. Aber ich
möchte wieder gerne in Europa arbeiten,
eventuell bietet sich mir die Leitung
einer Baustelle an, die ich dann natürlich
mit positiven Ergebnis abschließen
möchte.
VirgenAktiv: Was würdest du als deine
wertvollste Auslandserfahrung be-
schreiben?
Zu sehen, dass lange geplante, manch-

mal auch im Vorhinein unmöglich
scheinende Bauobjekte errichtet und er-
folgreich abgeschlossen werden können;
die Erfahrung, was der Zusammenhalt
eines Teams und die Arbeit mit voller
Kraft an einem gemeinsamen Ziel be-
wirken können. Für mich persönlich
sind es die vielen Freundschaften, die
sich mit der Zeit entwickeln, auch mit
Leuten außerhalb unseres „Tellerran-
des“. 
VirgenAktiv: Welche Bedeutung hat
Virgen noch für dich, wo du so weit
weg bist?
Das Zuhause ist zu Hause; ich würde es
für kein Geld auf der Welt aufgeben.

Manuel auf der Baustelle.

Manuel mit einem „Einheimischen“ in
Kuala Lumpur.U-Bahn-Bau in Singapur. 

Singapur gilt als aufstrebende Weltstadt und attraktiver Wirtschaftsstandort.
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Seniorenfasching
Humor ist die Würze des Lebens – unter
diesem Motto veranstaltete der Pensio-
nistenverband Virgen am 12. Februar
2013 den „Virgener Senioren Fasching“
im Gasthof Neuwirt.
Zahlreiche Faschingsnarren aus nah und
fern folgten der Einladung, und mit
schwungvoller Musik durch das Trio
„Echo Alpin“ wurde die diesjährige 
Faschingssaison abgeschlossen.

Für gute Stimmung sorgten 
die Senioren am Faschingsdienstag 

im Gasthof Neuwirt.

800 Zuschauer durch das Ortszentrum.
Nach erfolgter Schlüsselübergabe durch
unseren Bürgermeister hatte in Virgen
der Fasching das Sagen. Die Geschicke
der Gemeinde leitete nun das Prinzen-
paar Didi I. mit der Tamariske und An-
tonella I. vom Steinhaufen.

Auf‘s Korn genommen wurden u. a. die
Pensionisten mit der Computeria für 
Senioren und das Bundesheer. Als FC
Bayern „Mia San Mia“ zog die Musik-
kapelle durch den Ort. Des Weiteren
gaben die „Suche nach Virgens Super-
talent“, „viele süße Gummibären“,
„Traktorfahrer“, „Bauer sucht Frau“ und
„10 kleine Negerlein“ dem Fasching ein
ordentliches Stelldichein.
Auch die Virger Golden Girls, als Kühe
verkleidet, waren ein sehr gelungener
Auftritt. Die Faschingszeitung hat eini-
ges zum Schmunzeln und Munkeln
dazu beigetragen.
Anschließend wurde bei den Verpfle-
gungsstanderln der mitwirkenden Ver-
eine und in den Gasthäusern ausgiebig
gefeiert.
Möglich war die Veranstaltung nur
durch Unterstützung seitens der Ge-
meinde und der Feuerwehr – ein großes
Danke dafür. Weiters dürfen wir uns bei
allen Helfern, Sponsoren und vor allem
bei den mitwirkenden Gruppen herzlich
bedanken!
Wir planen, in vier Jahren wieder einen
Faschingsumzug zu organisieren. Aller-
dings ist dies abhängig vom Interesse
und Mitmachen der Vereine und Grup-
pierungen. Es wäre schade, wenn es eine
so tolle Veranstaltung nicht mehr gäbe.

Virger Golden Girls

Faschingsumzug
Am 10. Februar 2013 war es wieder ein-
mal so weit. Nach vier Jahren Pause
luden die Golden Girls zum 3. Virger
Faschingsumzug ein. Neun Narren-
gruppen nahmen Aufstellung und zogen
unter begeistertem Applaus der rund

Am 10. Februar hatte in Virgen der Fasching das Sagen.
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Diese Förderung soll einkommens-
schwachen Familien den Schulstart
ihrer Kinder im Pflichtschulalter von 
6 bis 15 Jahren erleichtern. Der Zu-
schuss beträgt 145,35 € pro schulpflich-
tigem Kind und wird einmal jährlich im
Herbst ausbezahlt. 
Alle Ansuchenden, die im Vorjahr die
Förderung erhalten haben, bekommen
das Formular per Post übermittelt. Die
1. Volksschulklassen erhalten die For-
mulare zum Schulbeginn. Weitere An-
tragsformulare sind im Gemeindeamt
oder in der Schule erhältlich.
Einreichtermin für das Schuljahr
2013/2014 ist der 30. September
2013.

Schulstartbeihilfe

Verlorenes rasch zurückbekommen –
Virgen setzt auf modernen Online-
Fundservice
Hunderttausende Gegenstände gehen in
Österreich jährlich verloren. Ein kurzer
Moment der Unachtsamkeit und schon
sind die Geldbörse, der Schüssel oder das
Handy weg. 
Um hier Abhilfe zu schaffen, bietet Vir-
gen Bürgern seit kurzem den modernen
Online-Fundservice www.fundamt.gv.at.
Fundgegenstände werden elektronisch
erfasst und man kann dann jederzeit im
Internet unter www.fundamt.gv.at selbst
danach suchen. 

Die Vorteile auf einen Blick
• Rasches Auffinden von verlorenen 

Gegenständen. Im Fundbüro erfasste
Gegenstände sind sofort online abrufbar.

• Vermeidung von unnötigen Amtswegen

Fundamt

Folgende Veranstaltungen und Kurse
werden mit dem Bildungsscheck der Ge-
meinde Virgen im Frühjahr 2013 noch
gefördert: 

Erwachsenenschule 
Virgen-Prägraten
• Nordic Walking

Die Teilnehmer erlernen in wenigen
Schritten die richtige Technik. Die
ideale Sportart für alle Altersgruppen
und für jedes Fitnessniveau! Hoch-
wertige Stöcke in allen Längen zum
Verleih verfügbar!
Beginn: Mittwoch, 3. April 2013

17.00 Uhr, Parkplatz Würfe-
lehütte

Bildungsscheck

Die unüberlegte oder übereilte Anschaf-
fung eines Hundes kann dazu führen,
dass Hundehalterinnen oder Hundehal-
ter mit ihrem Haustier überfordert sind.
Nicht immer wird bedacht, dass man
mit der Anschaffung eines Hundes große
Verantwortung übernimmt. Einerseits
gegenüber den Mitbürgerinnen und
Mitbürgern, andererseits gegenüber dem
Tier, das artgerecht gehalten und ge-
pflegt werden muss. Auch das Thema
Hundeerziehung spielt dabei eine große

Neue Hundebroschüre

fundamt.gv.at

• Umfassende Suchmöglichkeiten nach 
diversen Kriterien

• Berücksichtigung aller teilnehmenden
Regionen und Unternehmen bei der
Suche

• Gewichtete Suchergebnisse nach Treffer-
wahrscheinlichkeit

• Online Verlustmeldung erstellen, die bei
neuen Fundgegenständen automatisch
berücksichtigt wird. Bei einem Treffer
wird der Besitzer verständigt.

Österreichweites Netzwerk
an Fundbüros
Die Online-Suche nach verlorenen 
Gegenständen ist jedoch nicht nur auf
die Heimatgemeinde beschränkt. www.
fundamt.gv.at ist ein österreichweites
Netzwerk von Fundbüros. 3,5 Millionen
Bürger in zahlreichen Städten und Ge-
meinden profitieren bereits davon. So
kann man, auch wenn man nicht genau
weiß, wo man einen Gegenstand ver-
loren hat oder wo der Finder ihn abge-
geben hat, auf www.fundamt.gv.at da-
nach suchen.

Dauer: Vier Einheiten zu je 75 Mi-
nuten

Kosten: 30 €
Leitung: Gerhard Wörister 

(geprüfter und zertifizierter
NW-Trainer)

• Tanzkurs für Jugendliche
Im April findet wieder ein Tanzkurs
für Jugendliche statt.
Genauere Informationen werden am
Eingang der HS Virgen bekannt gege-
ben.

Bildungshaus Osttirol
• Erste Hilfe am Kind

Spezialkurs für junge Eltern, Großeltern,
Babysitter. 
In diesem eintägigen Spezialkurs für
Eltern, Großeltern und BabysitterIn-
nen wird die Hilfe bei Notfällen mit
Kindern und Säuglingen in Theorie
und Praxis- inkl. Reanimationstraining
– vermittelt und geübt.
Zeit: Samstag, 13. April, 9.00 bis

16.00 Uhr
Leitung: Martina Egger, Birgit Schall-

hart, Johanniter
Beitrag: 45 € (inklusive Kaffeejause

am Vormittag)
Anmeldung im Eltern-Kind-Zentrum
Bildungsscheck der Gemeinde Vir-
gen: 25 €
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Schwebstoffe. Die Gutachten über die
durchgeführten Untersuchungen sind
dem Landeshauptmann als zuständiger
Behörde zu übermitteln, wobei das be-
auftragte Institut in der Regel bei den
notwendigen Schritten behilflich zur Seite
steht. Beim Land Tirol steht Herr Dipl.-
Ing. Johannes Pinzer (Tel. 0512/508-
4215, E-Mail johannes.pinzer@tirol.gv.at)
in der Abteilung Wasserwirtschaft für
wasserfachliche Fragen zur Verfügung. 
Zusammenfassend geht das Ersuchen an
alle Betreiber von Trinkwasserversor-
gungsanlagen, seien es Einzelversor-
gungsanlagen, Gemeinschaftsanlagen
oder Wassergenossenschaften, die Un-
tersuchungspflicht wahrzunehmen. 

Unterlagen, die ansonsten noch be-
nötigt werden (wasserrechtliche Ge-
nehmigungen, Bestätigungen von
Wassergenossenschaften, Zustim-
mungserklärungen von Nachbarn,
etc.), ehestmöglich nachreicht.

• Der Bauherr ist dafür verantwortlich,
dass mit dem Bauvorhaben vor Ab-
laufen der Baubewilligung begonnen
wird, und das Bauvorhaben vor Ende
der Fristen fertiggestellt ist, wobei die
Möglichkeit besteht, diese Fristen vor
deren Ablaufen mit Antrag bei der Ge-
meinde einmal zu verlängern. 

• Der Baubeginn ist der Baubehörde zu
melden.

• Der Bauherr hat für die Absicherung
der Baustelle z. B. Abzäunen von Bau-
gruben zu sorgen. 

• Falls im Baubescheid gefordert, hat der
Bauherr einen Bauverantwortlichen
namhaft zu machen, ohne den das
Bauvorhaben weder begonnen noch
fortgesetzt werden darf.

• Es dürfen lediglich Bauprodukte ver-
wendet werden, die in Österreich zu-
gelassen sind. 

• Falls gefordert, sorgt der Bauherr da-
für, dass nach Fertigstellung der Boden-
platte bzw. des Fundamentes eine be-
fugte Person oder Stelle (Baumeister,
Architekt, Technisches Büro) bestätigt,
dass der aufgrund der Baubewilligung
sich ergebende Verlauf der äußeren
Wandfluchten mittels eines eingemes-
senen Schnurgerüstes oder auf eine
sonstige geeignete Weise gekennzeich-
net ist. Das Formular der Gemeinde
liegt dem Baubescheid bei. Zu beach-
ten ist dabei, dass mit der Ausführung
des aufgehenden Mauerwerkes erst
nach Vorliegen der Bestätigung bei der
Gemeinde begonnen werden darf.

• Der Bauherr hat der Behörde weiters
(wenn im Baubescheid gefordert) nach
der Fertigstellung der Außenwände eine
Bestätigung durch eine befugte Person
oder Stelle vorzulegen, dass die Bau-

Die Trinkwasserverordnung (TWV),
BGBl. Nr. 304/2001 idF. BGBl. Nr.
359/2012 (http://www.ris.bka.gv.at)
sieht vor, dass der Betreiber einer Trink-
wasserversorgungsanlage Untersuchun-
gen des Trinkwassers nach bestimmten
Kriterien von dazu zertifizierten Institu-
ten (www.bmg.gv.at – Link „Verbrau-
cherInnengesundheit“ – „Lebensmittel“ –
„Trinkwasser“) durchführen zu lassen hat.
Jede Trinkwasserversorgungsanlage ist
zumindest einmal im Jahr zu überprüfen. 
Besonders wichtig sind diese Unter-
suchungen für alle Gesellschaften und
auch für Einzelversorgungen, bei denen
das Wasser nicht nur selber, sondern 
z. B. auch von Gästen im Rahmen einer
Zimmervermietung bzw. Dauermieter
genutzt wird.
Untersucht werden dabei mögliche Be-
lastungen durch Keime, gesundheitsge-
fährdende Mineralien/Elemente sowie

Pflichten des Bauherrn

Rolle. In Zusammenhang mit der 
Hundehaltung sind die gesetzlichen 
Regelungen zu beachten. Es fallen auch
beachtliche Kosten bei der Versorgung
eines Hundes an.
Um Tirolerinnen und Tiroler, die mit
dem Gedanken spielen, sich einen Vier-
beiner anzuschaffen, entsprechend auf-
zuklären, hat das Land Tirol nun einen
Wegweiser zum richtigen Umgang mit
Hunden mit dem Titel: „Damit dein
Hund allen Freude macht“ veröffentlicht.
Der Inhalt des Hundefolders wurde mit
Inge Welzig, der Geschäftsführerin des
Tierschutzvereines für Tirol, abgestimmt.
Die Broschüre liegt im Gemeindeamt
zur freien Entnahme auf, kann aber auch
auf der Homepage des Landes Tirol in
elektronischer Form abgerufen werden,
unter: http://www. tirol.gv.at/the-
men/gesundheit/veterinaer/

Verpflichtende Trink-
wasseruntersuchungen

aus Sicht der Tiroler Bauordnung 2011
Der Bauherr ist dafür verantwortlich,
dass bei einem Bauvorhaben beginnend
mit dem Bauansuchen über die Bauaus-
führung bis zur Erhaltung der baulichen
Anlage Kriterien eingehalten werden, die
letztendlich dafür sorgen sollen, dass 
„... das Leben und die Gesundheit von
Menschen und die Sicherheit von 
Sachen nicht gefährdet sowie unzumut-
bare Belästigungen der Nachbarn, ins-
besondere durch Lärm oder Staub, ver-
mieden werden. ...“ Es geht daher bei
den gesetzlichen Rechten und Pflichten
rund ums Bauen um den Eigenschutz
und den Schutz des Nachbarn.
Aus der Tiroler Bauordnung lassen sich
die Pflichten des Bauherrn zusammen-
fassend wie folgt darstellen:
• Der Eigentümer des Bauplatzes bzw.

der Bauberechtigte als Bauherr küm-
mert sich darum, dass ein komplettes
Bauansuchen der Baubehörde, d. h.
Bürgermeister der Gemeinde in dem
der Bauplatz einliegt, vorgelegt wird.

• Der Bauherr unterstützt die Baube-
hörde im Bauverfahren, indem er 
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höhen der Bewilligung entsprechen. Mit
dem Aufsetzen der Dachkonstruktion
darf erst nach dem Vorliegen dieser Be-
stätigung, die dem Baubescheid als
Formblatt beiliegt, begonnen werden. 

• Vor der Benützung des Baus hat der
Bauherr der Baubehörde die Vollen-
dung des Bauvorhabens zu melden,

wobei evtl. Unterlagen wie Kaminbe-
fund, Schlussvermessung, Bestätigun-
gen bei einer Blitzschutzanlage etc.
beizulegen sein können. 

• In besonderen Fällen ist eine Kollau-
dierung zur Erlangung der Benüt-
zungsbewilligung erforderlich, was je-
doch aus dem Baubescheid hervorgeht. 

• Der Eigentümer einer baulichen An-
lage ist dafür verantwortlich, dass diese
in einem solchen Zustand erhalten
wird, dass sie der Baubewilligung und
den Erfordernissen der Sicherheit
entspricht und das Orts-, Straßen-
und Landschaftsbild nicht erheblich
beeinträchtigt wird. 

In den Genehmigungen der Baubehörde
sind die einzelnen Rechte und Pflichten
beschrieben. Vor allem die Bestätigun-
gen, die der Gemeinde vorzulegen sind –
Baubeginn, Bodenplatten-Bestätigung,
Bauhöhen-Bestätigung, Vollendungs-
meldung –, sind besonders wichtig und
es wird gebeten, sich rechtzeitig darum
zu kümmern. 
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Lt. Tiroler Feuerpolizeiordnung hat der
Rauchfangkehrer alle fünf Jahre die reini-
gungspflichtigen Anlagen auf ihre Brand-
sicherheit zu überprüfen und allenfalls fest-

Brandschutz: Haupt-
überprüfung 2013

BAUPLATZ, WOHNUNG,
HAUS IN VIRGEN? 
Die Gemeinde Virgen hilft bei der
Suche! – Auf der Virgen-Homepage
www.virgen.at (suche „Gemeindebau-
plätze“, „Grundstücke“ oder „Wohnun-
gen“) kann eine Aufstellung abgerufen
werden, auch ist diese Aufstellung im
Gemeindeamt erhältlich.

Wohnungsmarkt, 
Bauplätze

Immobilien bitte bei der Gemeinde
melden, damit sie in die Liste aufge-
nommen werden. Die Gemeinde ist
bemüht, Käufer wie Verkäufer bei
ihrer Suche zu unterstützen.
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Unsere Umwelt

Mülltrennung zahlt sich aus
Mit der Änderung der Müllabfuhrord-
nung, die mit 01.01.2012 in Kraft ge-

treten ist, hat sich die Gemeinde Virgen
zum Ziel gesetzt, den Restmüllanteil im
Haushalt zu reduzieren und das Trenn-
verhalten der Virger Haushalte zu ver-
bessern. Was am Anfang des Jahres 2012
sehr gut begonnen hat – mit einer Re-
duktion des Restmülles um ca. 30 % ge-
genüber dem Vergleichsjahr 2011 – hat
im Laufe des Jahres wieder etwas nach-
gelassen. Die Reduktion hat sich bei ca.
20 % eingependelt. Zu beobachten war
aber auch, dass die Sperrmüllmenge
2012 um ca. 16 Tonnen höher war als
2011, was wiederum Mehrkosten in der
Höhe von ca. 5.000 € verursacht hat.
Die Ursache dieser erhöhten Sperrmüll-
menge begründet sich zum Teil darin,
dass viel kleiner Unrat, welcher norma-
lerweise über den Haushaltsrestmüll zu
entsorgen wäre, nun beim Sperrmüll lan-
det. Wie der Name „Sperrmüll“ schon
sagt, ist diese Entsorgungsmöglichkeit für
sperrige Abfälle gedacht, die aufgrund
ihrer Größe und Beschaffenheit nicht

Statistik Müllaufkommen 2012 – Virgen 
Restmüll 139.180 kg
Sperrmüll 78.540 kg
Glas * 32.756 kg 
Kunststoff 46.560 kg
ÖKO-Box 4.930 kg
Styropor 1.340 kg
Verpackungsmetalle * 4.740 kg
Alteisen/Schrott/EAG-groß 42.910 kg
Elektroaltgeräte 25.090 kg
Papier 110.900 kg
Karton 28.560 kg
Problemstoffe 6.035 kg
Batterien/Bleiakku 2.690 kg
Altspeisefett 2.974 kg
Bioabfälle 24.720 kg
Strauchschnitt 56.000 kg
Altholz 66.530 kg
Bauschutt 39.770 kg

gestellte Mängel dem Bürgermeister unver-
züglich und schriftlich mitzuteilen. Diese
sogenannte Hauptüberprüfung wird bei
allen Gebäuden mit reinigungspflichtigen
Anlagen (Feuerungsanlagen und Lüftungs-
anlagen zu Feuerungsanlagen) durchge-
führt, wobei jene Gebäude ausgenommen
sind, die im Zuge einer Feuerbeschau (die
es z. B. für öffentliche und gewerbliche Ge-
bäude noch gibt) schon besichtigt wurden. 
Die Hauptüberprüfung findet voraussicht-
lich außerhalb der normalen Kehrungen im
Mai und Juni 2013 und, falls zeitlich not-
wendig, im Herbst dieses Jahres statt. 
Nähere Informationen werde ich rechtzeitig
in einem Postwurf bekanntgeben. 

Wolfgang Forstlechner, 
Rauchfangkehrer für Virgen

Schnee und Eis und vor allem die wechseln-
den Verhältnisse in diesem Winter sind für
die Schneeräumer eine große Herausforde-
rung. Aber nicht nur deren Fleiß ist es zu
verdanken, dass es zu keinen größeren Pro-
blemen gekommen ist, sondern auch dem
Verständnis der Anrainer sowie dem verant-
wortungsvollen Verhalten der Verkehrsteil-
nehmer, die das eine oder andere Mal auch
Schneeketten angelegt oder auf eine Fahrt
verzichtet haben. Ein großer Dank gilt auch
den Schneeräumbeauftragten, die alljährlich
Ansprechpartner sind, wenn es bei der
Schneeräumung zu Problemen kommt und
auch den vielen Grundstückseigentümern,
die durch das Öffnen ihrer Zäune das Räu-
men der Straßen maßgeblich erleichtern. 
Trotzdem kann es zu Schäden, vor allem an
angrenzenden Zäunen und Einfriedungen
gekommen sein. In Virgen ist es, obwohl
nicht verpflichtend, ein „guter Brauch“,
dass von der Schneeräumung verursachte
Zerstörungen an solchen Zäunen und Ein-
friedungen von den Gemeindearbeitern 
repariert werden, oder dass man Reparatu-

Schäden an Zäunen
und Einfriedungen

ren auf sonst eine Weise unterstützt.
Voraussetzung ist jedoch, dass die Zäune
nicht vor der Wintersaison schon wind-
schief oder grob mangelhaft waren, bzw.
es vor der Wintersaison schon abzusehen
war, dass der Zaun das Winterhalbjahr
nicht überstehen würde. 
Wer eine/n durch die Schneeräumung im
obigen Sinne beschädigten Zaun oder
Einfriedung hat, der möge sich bitte bei
der Gemeindeverwaltung – Konrad
Großlercher, 04874/5202 DW 21 – mel-
den, bis spätestens Ende April. Sobald es
die Witterung und die Möglichkeiten der
Gemeinde zulassen, wird – nach einer Prü-
fung der Sache – der Schaden behoben.



VirgenAktiv Bürgerservice  I 45

BÜRGERSERVICE – Wichtige Informationen

BÜRGERSERVICE – Wichtige Informationen

über den gewöhnlichen Haushaltsrest-
müll (Container oder Säcke) entsorgt
werden können. 
Da die reduzierte Restmüllmenge der
Gemeinde Virgen direkte Auswirkung
auf die Umlagevorschreibung des AWV-
Osttirol und in weiterer Folge auch auf
die Müllgebühren der Gemeinde hat,
war eine Erhöhung bzw. eine Anpassung
der Gebühren für das Jahr 2013 nicht er-
forderlich. Die errechnete Einsparung
von ca. 14.000 € bei der Umlage konnte
ebenfalls erreicht werden. 
Einsparungspotential beim Restmüll
durch bessere Mülltrennung ist noch vor-
handen, deshalb werden seitens der Ge-
meinde neuerlich Überlegungen ange-
stellt, ab 2014 das Mindestrestmüllvolu-
men erneut zu reduzieren. Auch haben
Rückmeldungen von Gemeindebürgern
gezeigt, dass ein Großteil der Haushalte
das momentan vorgeschriebene Mindest-
restmüllvolumen nicht benötigen – bei
ordnungsgemäßem Trennen würde nur
sehr wenig Restmüll anfallen. Genauere
Informationen bezüglich einer neuer-
lichen Reduktion bzw. Änderung der

Müllabfuhrordnung erfolgen noch recht-
zeitig.
Ein Großer Dank gilt all jenen, die schon
jetzt mit ihrem geänderten Trennver-
halten zu dieser Reduktion des Restmüll-
volumens beigetragen haben.

Häckslerdienst 2013
Häckselgut (Äste bis zu einem max.
Durchmesser von 20 cm und Stauden-
schnitte) kann noch bis Anfang Mai
2012 auf dem Parkplatz unterhalb des
Schwimmbades angeliefert werden. Das
Häckselgut kann wieder abgeholt und
selbst kompostiert oder auch bei der
Sammelstelle belassen werden. Der ge-
naue Häckseltermin wird noch rechtzei-
tig mittels Postwurf bekannt gegeben.

Entsorgung von Altautos
bzw. Autowracks
Auch dieses Jahr besteht wieder die Mög-
lichkeit Autowracks, die das Orts- und
Straßenbild beeinträchtigen, zu entsor-
gen. Wer diese Entsorgungsaktion nut-
zen möchte, möge sich bis zum Montag
27. Mai 2013 im Gemeindeamt (Tel.
5202-21 – Konrad Großlercher) melden.
Der Termin für die Altautoentsorgung
wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.
Werden die Autos zur zentralen Sam-
melstelle beim Recyclinghof gebracht,
fallen hierfür keine Kosten für die Ent-
sorgung an. Bei einem Transport der Alt-Wer sein altes Auto entsorgen möchte, kann sich im Gemeindeamt melden.

Häckselgut kann zum Parkplatz unterhalb des Schwimmbades angeliefert werden.
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autos zur Sammelstelle ist jedoch darauf
zu achten, dass dieser ordnungsgemäß
durchgeführt wird und keine Ver-
schmutzungen der Straßen bzw. der Um-
welt durch aus den Fahrzeugen austre-
tende Öle, Treibstoffe und andere Flüs-
sigkeiten sowie Fahrzeugteile erfolgen. Es
besteht auch die Möglichkeit, das Alt-
auto zu Hause bzw. von einem LKW-be-
fahrbaren Ort abholen zu lassen, wobei
hierfür jedoch ein Transportkostenbei-
trag zu entrichten ist. Dieser beträgt ca.
70 €/Stunde (wird nach Zeitaufwand,
von der Sammelstelle im Ort aus ge-
rechnet, berechnet).
Es wird auch nochmals ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, keine Altreifen oder
Restmüll in den Altautos zu lagern. Alt-
reifen sind über die eigene Sammlung im
Recyclinghof zu entsorgen und Restmüll
über die Restmüllabfuhr.
Wir möchten hiermit alle Bewohner der
Gemeinde Virgen aufrufen und ersuchen,
die gebotenen Entsorgungsmöglichkeiten
zu nutzen.

Althandysammlung
In österreichischen Haushalten liegen
mehrere Millionen Handys ungebraucht
herum. So ist es sicher auch in unserer
Gemeinde. Mehr als 40 % aller ALT-
HANDYS landen immer noch im Rest-
müll. Das belastet unsere Umwelt und
wertvolle Rohstoffe gehen für immer ver-
loren.
Daher bietet unsere Gemeinde eine ganz-
jährige Sammlung im Recyclinghof an –
für unsere Umwelt, und zu Gunsten der
Leukämie- & Kinderkrebshilfe Osttirol.
Handys enthalten nicht nur Schadstoffe,
sondern auch viele wieder verwertbare
Edelmetalle und Glas. Doch nur wenige
Menschen wissen das.
Im Recyclinghof stehen spezielle Sam-
melboxen bereit und neben einer fach-
gerechten, umweltfreundlichen Entsor-
gung bekommt die „Osttiroler Leukä-
mie- und Kinderkrebshilfe“ pro Handy
eine Spende von 1,50 €! 

Jedes ausgediente und dem Recycling-
prozess zugeführte Handy zählt!
Bitte motiviert auch eure Freunde, 
Arbeitskollegen und Nachbarn, sich an
dieser Aktion zu beteiligen.

Straßenverunreinigungen
Wie jedes Jahr geht der Appell an alle
Straßenbenützer, die Straßen und Plätze
sauber zu halten. 
• An die Landwirte und Bauherren geht

die Bitte, im Bereich von Feld- und
Baustellenzufahrten die Straße von ein-
geschleppter Erde, Mist etc. zu be-
freien. 

• Bei der Ausbringung von Mist und
Jauche bitte darauf achten, dass nicht
Straßen, Gehsteige, Straßenlampen
etc. verschmutzt werden. 

• Straßenränder, angrenzende Felder,
Plätze sollen nicht zur Müllablagerung
dienen. Es sind nicht nur die größeren
Dinge wie Dosen, Flaschen, Zigaret-
tenpackerln, McDonalds- Verpackun-
gen, die Ärger und Arbeit verursachen,
auch die kleinen – wie Zigaretten-
stummel, ausgespuckte Kaugummis –
müssten nicht sein.

Dazu möchten wir darauf aufmerksam
machen, dass lt. Straßenverkehrsordnung
jede gröbliche oder die Sicherheit der
Straßenbenützer gefährdende Verunrei-
nigung der Straße durch feste oder flüs-
sige Stoffe, sowie das Ausgießen von
Flüssigkeiten bei Gefahr einer Glatteis-
bildung verboten ist. Die Räder von
Fahrzeugen, an denen größere Erdmen-
gen oder Mist haften, müssen vom Len-
ker vor dem Einfahren auf eine asphal-
tierte Straße gereinigt werden.
Eine „Straße“ im Sinne des Tiroler Stra-
ßengesetzes ist dabei „...eine bauliche An-
lage, die dazu bestimmt ist, dem Verkehr
von Fußgängern, von Fahrzeugen ein-
schließlich Kraftfahrzeugen und von Tie-
ren zu dienen.“ Bestandteile der Straße
sind die Fahrbahnen etc. mit angrenzen-
den Böschungen, Brücken o. ä.

Wer verschmutzt, sollte auch den An-
stand haben, den Dreck den er hinter-
lässt, selber wieder zu entfernen!

Verbot von Verfeuerungen
im Freien
Mit der Neuregelung im Bundesluft-
reinhaltegesetz im Jahr 2010 ist es zu
einer deutlichen Verschärfung des Ver-
brennungsverbotes im Freien gekom-
men: 

Sowohl das punktuelle als auch das
flächenhafte Verbrennen biogener

und nicht biogener Materialien 
außerhalb von Anlagen ist 

nunmehr grundsätzlich und 
ganzjährig verboten!

Biogene Materialien sind unbehandelte
Materialien pflanzlicher Herkunft wie
bspw. Stroh, Holz, Rebholz (Reisig),
Schilf, Baumschnitt, Grasschnitt und
Laub; nicht biogene Materialien sind 
Altreifen, Gummi, Kunststoffe, Lacke,
synthetische Materialien, nicht naturbe-
lassenes (behandeltes) Holz, Verbunds-
toffe und sonstige Stoffe, deren Verbren-
nung außerhalb dafür bestimmter An-
lagen die Luft verunreinigt.
Nachdem es kein Gesetz ohne Ausnah-
men gibt, hat der Gesetzgeber (Bund)
auch hier Möglichkeiten vorgesehen, die
sich zusammengefasst in drei Kategorien
unterteilen lassen:
1. Gesetzliche Ausnahmen:

• Das Verbrennen im Freien im Rah-
men von Übungen zur Brand- und
Katastrophenbekämpfung des Bun-
desheeres und der Feuerwehren

• Lagerfeuer und Grillfeuer (aus-
schließlich mit trockenem unbe-
handeltem Holz oder mittels Holz-
kohle beschickt)

• Abflammen im Rahmen der inte-
grierten Produktion bzw. biologi-
schen Wirtschaftsweise (Hitzebe-
handlung von Böden zur Zerstö-
rung von Schadorganismen)
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• Punktuelles Verbrennen von ge-
schwendetem Material (uner-
wünschter Bewuchs wie Jung-
bäume, Gebüsch und Zwergsträu-
cher zur Aufrechterhaltung des
Weidebetriebes) in schwer zugängli-
chen alpinen Lagen zur Verhinde-
rung der Verbuschung – in trocke-
nem Zustand, an einem ausgewähl-
ten Brandplatz zur Schonung der
Grasnarbe; Voraussetzung ist, dass
die Weidefläche im Almkataster
oder als Hut-/Dauerweide/Lärchen-
wiese und als Futterfläche im Agrar-
kataster (INVEKOS) ausgewiesen
ist, und(!) dass die Strecke bis zu
dem Punkt ab, dem ein motorisier-
ter Abtransport mit geländetaug-
lichen Fahrzeugen (z. B. Traktor mit
Anhänger) möglich ist mehr als 
50 m beträgt, oder bei 50 m oder
weniger der Einsatz einer Seilwinde
geländetechnisch nicht durchführ-
bar ist. 

2. Ausnahmen auf Grund einer Verord-
nung des Landeshauptmannes von
Tirol (Verordnung vom 10. Februar
2011): 
• punktuelles Verbrennen von Pflan-

zen und Pflanzenteilen, soweit dies
zur Bekämpfung der Pflanzen-
krankheit Feuerbrand und ihres Er-
regers sowie zur Verhinderung ihrer
weiteren Ausbreitung unbedingt
erforderlich ist, 

• punktuelles Verbrennen biogener
Materialien im Rahmen von Brauch-
tumsveranstaltungen (Brauchtums-
feuer),

• punktuelles Verbrennen biogener
Materialien, die aufgrund von La-
winenabgängen die Nutzbarkeit
von Weideflächen in schwer zu-
gänglichen alpinen Lagen beein-
trächtigen. Es gelten auch hier sinn-
gemäß die zuvor für die Verbren-
nung geschwendeten Materials
geltenden Voraussetzungen. 

Dabei sind folgende Schutz- und Si-
cherheitsvorkehrungen einzuhalten:
a) zur Verhinderung einer Ausbrei-

tung des Feuers erforderliches
Löschgerät (z. B. Nasslöscher,
Eimer mit Wasser) ist in ausrei-
chender Anzahl und Menge be-
reitzuhalten,

b) es ist dafür zu sorgen, dass das
Feuer bis zum endgültigen Er-
löschen durch eine körperlich
und geistig geeignete Person be-
aufsichtigt wird,

c) Zeit und Ort des Verbrennens
sind der Gemeinde, auf deren
Gebiet das Verbrennen erfolgen
soll, und im Fall des Verbrennens
in schwer zugänglichen alpinen
Lagen auch der Landeswarnzen-
trale (Tel. 0512-3313, unter An-
gabe des Ortes mit Parzellen-
nummer) vor Durchführung zu
melden, wobei die Meldung in
den Fällen „Brauchtum“ und 
„alpine Lage“ mindestens zwei
Wochen vorher zu erfolgen hat;

d) Brauchtumsfeuer innerhalb einer
geschlossenen Ortschaft (d. h. „in

der Nähe von Häusern“) oder in-
nerhalb besonders durch Luft-
schadstoffe belasteter Gebiete in
Tirol (Virgen ist nicht bei dieser
Liste dabei), dürfen nur mit den
biogenen Materialien trockenes
Holz oder trockenes Stroh be-
schickt werden. 

3. Einzelfälle, die von der Bezirkshaupt-
mannschaft auf Antrag genehmigt
werden können:
• Verbrennen von schädlings- und

krankheitsbefallenen Materialien 
(z. B. borkenkäferbefallenes Holz),
wenn unbedingt erforderlich

• Verbrennen von Rebholz (Reisig) in
schwer zugänglichen Lagen

Im Fall des Verstoßes gegen das Verbren-
nungsverbot hat die Bezirksverwaltungs-
behörde das unverzügliche Löschen des
Feuers aufzutragen; bei Nichtbefolgung
des Auftrages ist die Löschung gegen Er-
satz der Kosten nötigenfalls unverzüglich
durchführen zu lassen. Es drohen Geld-
strafen bis zu einer Höhe von 3.630 €. 
Im Anlassfall wäre mit der Bezirks-
hauptmannschaft – Tel. 04852-6633 –
Rücksprache zu halten!

Verbrennen biogener und nicht biogener Materialien außerhalb von Anlagen ist nunmehr
grundsätzlich und ganzjährig verboten!
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Bevölkerungsstatistik per 1. Jänner 2013 – Virgen
Ortschaft/Straße Personen Pflichtschüler noch nicht Männer über Frauen über Pers. über 

insgesamt männlich weiblich (bis 15 J.) schulpflichtig 65 Jahre 65 Jahre 65 Jahre
Göriach 114 64 50 13 4 8 12 20
Göriach-Marin 26 19 7 3 4 3 2 5
Göriach 140 83 57 16 8 11 14 25

Mellitz 84 47 37 13 9 7 6 13
Mellitz 84 47 37 13 9 7 6 13

Mitteldorf 201 100 101 12 13 15 21 36
Mitteldorf-Bach 25 10 15 3 1 0 2 2
Mitteldorf 226 110 116 15 14 15 23 38

Niedermauern 162 88 74 22 9 10 12 22
Niedermauern-Gries 46 17 29 8 3 1 7 8
Niedermauern-Rain 13 5 8 1 1 0 1 1
Niedermauern 221 110 111 31 13 11 20 31

Obermauern 323 170 153 31 24 26 24 50
Obermauern 323 170 153 31 24 26 24 50

Ahornweg 121 69 52 19 14 4 3 7
Angerweg 86 41 45 14 10 5 4 9
Auf der Weite 30 18 12 3 4 0 0 0
Bachweg 38 16 22 4 2 2 6 8
Dorfweg 33 21 12 1 1 4 4 8
Elzenweg 10 6 4 2 1 0 0 0
Eschenweg 10 5 5 1 1 2 1 3
Feldflurweg 87 46 41 17 6 5 6 11
Göriachweg 31 15 16 0 3 2 3 5
Grabenweg 21 8 13 1 7 1 1 2
Haslachweg 24 12 12 4 1 2 2 4
Honiggasse 96 50 46 5 1 4 7 11
Kreuzweg 26 12 14 1 3 1 1 2
Lindenweg 68 34 34 6 10 2 1 3
Mellitzweg 52 27 25 4 1 5 6 11
Mühlenweg 15 8 7 1 1 1 2 3
Niedermauern Straße 23 13 10 0 4 0 2 2
Pfarrbichlweg 65 31 34 11 3 2 0 2
Sonnenweg 26 12 14 3 2 0 0 0
St.-Antonius-Weg 36 18 18 0 0 6 7 13
Tratteweg 8 3 5 0 0 0 0 0
Virgental Straße 190 101 89 22 6 12 23 35
Wiesenweg 12 6 6 2 0 0 1 1
Virgen 1.108 572 536 121 81 60 80 140

Welzelach 69 34 35 6 6 4 5 9
Welzelach-Berg 12 6 6 0 0 2 0 2
Welzelach-March 10 5 5 0 2 2 1 3
Welzelach 91 45 46 6 8 8 6 14

Summen 2.193 1.137 1.056 233 157 138 173 311

Bevölkerungsbewegung 2012
Abmeldungen: 64 • Anmeldungen: 54 • Geburten: 23 • Todesfälle: 24
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Ein erfolgreiches Projekt
für Landwirtschaft und
Naturschutz
Die Almen sind ein Mosaik unter-
schiedlichster Lebensräume, welche
durch eine jahrhundertelange, standort-
angepasste Nutzung und Pflege entstan-
den sind. Viele dieser Lebensräume sind
aus naturschutzfachlicher Sicht wertvoll.
Die Erhaltung dieser Lebensräume ist
aus wirtschaftlicher Sicht oft kaum ren-
tabel. Mit dem „Nationalparkzertifikat“
auf der Alm sollte ein Beitrag zu ihrer
Erhaltung geleistet werden. 
Das Nationalparkzertifikat war eine frei-
willige Übereinkunft zwischen  Almbe-
wirtschaftern und dem Nationalpark
Hohe Tauern Tirol und wurde  in dieser
Form nur hier angeboten. Die Alm-
bauern und Almbäuerinnen erbrachten
eine Leistung im Sinne des Naturschut-

zes und bekamen im Gegenzug den 
Arbeitsaufwand oder entstehende Nach-
teile in der Bewirtschaftung der Almen
finanziell abgegolten. Und zwar allein
aus Naturschutzgeldern des Landes
Tirol, des Nationalparks Hohe Tauern
und der Europäischen Union. Basis für
die Förderungsmöglichkeit war das Ein-
liegen der Almen in einem Natura 2000
Schutzgebiet und das ist der National-
park Hohe Tauern Tirol zur Gänze.
Ziel war es, eine nationalparkgerechte,
standortangepasste, ökologisch verträg-
liche Almbewirtschaftung zu unterstüt-
zen. Eine nationalparkgerechte Alm-
wirtschaft soll wirtschaftlich sinnvoll
und ökologisch verträglich erfolgen. 
Das Zertifikat verband betriebswirt-
schaftliche und naturschutzfachliche
Aspekte in idealer Weise. Gefördert
wurde die Erhaltung von naturschutz-
fachlich wertvollen Almweiden durch

Schwenden und Freistellen, aber auch
der Schutz und die Pflege naturschutz-
fachlich sensibler Biotope wie Tümpel
und Moore (insgesamt 15 Hektar). Diese
Maßnahmen und geplante Investitionen
wurden in einem Almentwicklungskon-
zept zusammengefasst: Die Umsetzung
war für die Almbewirtschafter freiwillig
und wurde vom Nationalpark unter-
stützt. Der Nationalpark stand dabei den
Almbewirtschaftern bei der Förderbean-
tragung und der Abwicklung hilfreich
zur Seite. Das hatte den Vorteil, dass Be-
hördenwege verkürzt wurden  bzw. gänz-
lich entfielen. Bewilligungen konnten
wesentlich rascher erfolgen.
Es wurden 26 Almentwicklungskonzepte
erstellt. Die Planungsfläche erstreckte
sich auf über  250 Hektar. Ein Schwer-
punkt war dabei die Verbesserung von
Weideflächen. Es wurden auf 140 Hektar
Zwergsträucher entfernt (Schwenden), 
24 Hektar Lärchweiden wiederhergestellt
und 15 Hektar Weidefläche entsteint.
Zusätzlich wurden auch infrastrukturelle
Maßnahmen wie beispielsweise Trink-
wasserversorgungsanlagen, Kleinstkraft-
werke  und Abwasserentsorungsanlagen
gefördert, um das ohnedies meist arbeits-
aufwändige Leben auf der Alm etwas zu
erleichtern. 
Es erfolgte eine umfassende Begleitung
und Beratung bei der Maßnahmenum-
setzung. Erfahrungen von anderen
Almen wurden eingebracht und es wur-
den auch Lösungsvorschläge bei Schwie-
rigkeiten im Weidemanagement und bei
der almwirtschaftlichen Praxis ent-
wickelt.
Insgesamt wurden Maßnahmen im
Wert von 500.000 € finanziert  und um-
gesetzt.
Mit der Förderperiode LE 2007 – 2013
ist das Projekt vorerst abgeschlossen. Es
wird aber intensiv an einem Nachfolge-
projekt gearbeitet, damit in der nächsten
Förderperiode, welche vor allem in den
„älteren“ EU-Mitgliedsstaaten noch viel
mehr auf den Naturschutz ausgerichtet
sein wird, Naturschutzaktivitäten und
damit auch Almverbesserungen stattfin-
den können. Mag. Martin Kurzthaler

Nationalparkzertifikat für Almen 

Das „Nationalparkzertifikat“ steht für eine nationalparkgerechte, standortangepasste,
ökologisch verträgliche Almbewirtschaftung – Foto Thomas Steiner, NPHT, Mullitzalm.
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Das Tourismusbüro informiert

Öffnungszeiten der Tourismusinformation Virgen 
Virgentalstraße 77, 9972 Virgen, 

Tel. +43.(0)50.212.520, virgen@osttirol.com

vom 15. April bis 9. Juni 2013

Montag bis Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen geschlossen

vom 10. Juni bis 5. Juli 2013

Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen geschlossen

vom 6. Juli bis 7. September 2013

Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr

Sonntag und Feiertage geschlossen

Änderungen werden rechtzeitig bekanntgegeben. 

Maria Schnee – Führungen
Auch heuer können wir wieder Kultur-
historische Führungen in der Wallfahrts-
kirche „Maria Schnee“ anbieten: Jeden
Freitag (vom 12. Juli bis 13. September
2013) um 17.00 Uhr führt Therese 
Fuetsch interessierte Besucher und Wall-
fahrer durch das religiöse und kulturhis-
torische Kleinod. Diese Führungen kön-
nen kostenlos besucht werden. Ein herz-
licher Dank sei an dieser Stelle Frau Fuetsch
für ihre Bereitschaft, ihren umfangreichen
Wissensschatz zu teilen, ausgesprochen!

Herr Sven Hugo verbrachte heuer schon
zum 55. Mal innerhalb von 20 Jahren
seinen Urlaub im Gasthof Panzlbräu in 
Virgen – dafür wurde er im Oktober 2012
im Informationsbüro Virgen geehrt. Durch
einen „heißen“ Tipp von einem Bekannten
ist er auf das Sonnendorf Virgen und den
Gasthof Panzl mit seinem beliebten Wirt
Paul Aßmair aufmerksam geworden und
sozusagen „hängen“ geblieben. Der
Geehrte genießt die Schönheit unseres
Tales und schätzt die gastfreundlichen und
liebevollen Menschen, wovon inzwischen
viele zu seinen Freunden zählen.

Gästeehrungen
Herr Ralph Lorenz DEUTSCHLAND im Okt. 2012 30 Jahre
Herr Sven Hugo DEUTSCHLAND im Okt. 2012 55 x in 20 Jahren
Familie van Meer NIEDERLANDE im Dez. 2012 10 Jahre
Familie Trinkaus-Höning DEUTSCHLAND im Dez. 2012 21 Jahre
Familie Dieter Bayer DEUTSCHLAND im Dez. 2012 35 Jahre
Frau Gisela Kuschel DEUTSCHLAND im Dez. 2012 35 Jahre
Familie Herbert und Gisela Jacobs DEUTSCHLAND im Dez. 2012 35 Jahre
Familie Werner und Käte Kosfeld DEUTSCHLAND im Dez. 2012 35 Jahre
Familie Rainer Pütz DEUTSCHLAND im Jän. 2013 10 Jahre
Frau Jirina Franková TSCHECHIEN im Jän. 2013 10 Jahre
Herr Tom Beckers NIEDERLANDE im Feb. 2013 5 Jahre
Familie Padt NIEDERLANDE im Feb. 2013 30 Jahre
Familie Karin und Ulf Krohn DEUTSCHLAND im Feb. 2013 15 Jahre

Wir bedanken uns bei unseren lang-
jährigen Urlaubsgästen für ihre Treue,
wünschen Ihnen alles Gute, viel Ge-
sundheit und noch viele zukünftige
schöne Stunden in unserem Ort.
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Herr Ralph Lorenz aus Berlin (im Bild mit Vermieterin Marlen Klaunzer) wurde im Oktober 2012 für 30 Jahre Urlaub im Gasthof Klaunzer
„Taner“ der Familie Klaunzer geehrt. Durch puren Zufall hat er sich vor 30 Jahren in Mitteldorf einquartiert und ist sogleich vom Gast zum
Freund der Familie geworden. Er selbst bezeichnet Mitteldorf als seine zweite Heimat. Nicht nur unsere faszinierende Natur – seine Wan-
dertouren und Gipfelsiege lassen sich inzwischen kaum mehr zählen – begeistert ihn immer wieder aufs Neue, auch die gastfreundlichen
und liebevollen Menschen im Dorf sind es, die ihn immer wiederkehren lassen.

Der Bergclub Enziaan aus Belgien verbringt
seine Winterferien schon seit 24 Jahren bei
uns – heuer wurde folgenden Mitgliedern
eine Urkunde und ein Geschenk für die 
jahrelange Treue überreicht:
Herr Marc Van De Wiele 5 Jahre
Frau Nadine Bisschop 5 Jahre
Herr Tijl Verhasselt 10 Jahre
Herr Theo Verhertbrugge 10 Jahre
Frau Marina Van Den Bossche 10 Jahre
Frau Dorine D‘Haene 15 Jahre

Bei der Bekanntgabe der
Gästeehrungen in der Nr.
61, Herbst 2012 hat sich zu
unserem großen Bedauern
ein Fehler eingeschlichen:
Diesen möchten wir gerne
richtig stellen: Die Familie
Sonja & Guy-Victor Vande-
nabielle aus Belgien wurde
für 20 Jahre Aufenthalt im
Mesnerhof geehrt.

Liebe Privatvermieter!
Auch heuer unterstützt euch der Ver-
band wieder mit geförderten Seminaren,
kostenlosen Internet-Sprechstunden und
einem kostenlosen Eintrag auf www.pri-
vatvermieter-tirol.at, der Privatvermie-
ter Webseite.

Internet & Co. 
Zum Internet und zur richtigen Nut-
zung als Vermieter gibt es immer viele
Fragen. An wen soll man sich dabei aber
wenden? Der Privatvermieter Verband
bietet euch dazu eine kostenlose, per-
sönliche Sprechstunde mit einem er-
fahrenen Internet- und Tourismus Ex-
perten. Der nächste Termin für ein per-
sönliches Gespräch über die eigene

Homepage und viele andere Fragen fin-
det am 24. April 2013 in Lienz statt.
Man kann sich hierfür jederzeit bei mir
oder mit dem in den nächsten Tagen per
Mail versendeten Formular anmelden.
Allein letztes Jahr haben in der Region
Osttirol über 40 Vermieter dieses Ange-
bot begeistert wahrgenommen. Weitere
Termine im heurigen Jahr sind geplant.

Eintrag gut – alles gut!
Seht Euch bitte Euren Eintrag auf
www.privatvermieter-tirol.at an:
Findet Ihr Euch auf der Seite? Passt der
Eintrag? Sind alle Fotos und Texte in
Ordnung und die Lage auf der Land-
karte korrekt?
Der Eintrag dieser attraktiven und gern

genutzten Homepage des Privatvermie-
ter Verbands ist kostenlos und ein wich-
tiges Marketing- und Verkaufsinstru-
ment für mehr Präsenz, Bekanntheit
und Auslastung! Er verlinkt direkt mit
Eurer Homepage und lässt sich unkom-
pliziert und ganz leicht selbst warten.
Das freundliche und kompetente Pri-
vatvermieter-Online-Team unterstützt
kostenfrei alle Mitglieder. Es hilft Euch
gerne dabei, Einträge neu zu erstellen
oder bereits aktive mit besseren Bildern
und mehr Details zu Ferienwohnungen
und Zimmern gebührend in Szene zu
setzen.
Bei Fragen genügt ein Mail an
hilfe@privatvermieter-tirol.at 

Eure Bezirksobfrau Theresia Rainer

Der Privatzimmervermieterverband informiert
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Erfolgreicher Start der Ver-
mieterakademie in Osttirol
Unmittelbar nach dem Startschuss der Ver-
mieterakademie Osttirol im Herbst 2012
herrschte ein reger Andrang der Osttiroler
Vermieter auf die angebotenen Kurse. Die
ersten zwei Tagesseminare „Google richtig
nutzen“ am 29. Oktober 2012 und „Mehr
Nächtigungen durch cleveres Marketing
trotz kleinem Budget“ am 30. Oktober
2012 waren in Kürze ausgebucht. Es gab
so viele Anmeldungen, dass die Kurse
sogar aufgestockt werden mussten. Es
kamen noch drei weitere Schulungen dazu.
Insgesamt nahmen etwa 70 interessierte
Vermieter an dieser Fortbildungsreihe teil.
Im April 2013 finden nun die nächsten
Seminare der Vermieterakademie statt.
Folgende Kurse stehen auf dem Pro-
gramm:

Willkommen in der Web-
text-Werkstatt. Wirkungs-
voll texten im Internet! 
Tourismustraining/Mag. Christine Fritz –
24. April 2013 – 9.30 bis 17.00 Uhr 
Ort: Felbertauernstraße AG/9900 Lienz
Sitzungssaal
• Kreativ und wirkungsvoll schreiben

fürs Netz 
• Besser texten für Webseiten, Suchma-

schinen, Online-Marketing und Social
Media 

• Die Stärken von Haus und Umgebung
überzeugend formulieren 

Das wirkungsvolle 
E-Mail Angebot 
als Schlüssel zum Gast 
Tourismustraining/Werner Gschwenter -

25. April 2013 – 9.30 bis 17.00 Uhr
Ort: Felbertauernstraße AG/9900 Lienz
Sitzungssaal
• Erster Halbtag: überzeugende Ange-

bote – Aufbau und Text 
• Zweiter Halbtag: Illustration mit aus-

drucksstarken Bildern 
(Wir benutzen ein einfaches, kosten-
loses Bildbearbeitungsprogramm)

Die Kursgebühr beträgt 60 € pro Kurs! 
Es sind noch Anmeldungen möglich!
Aufgrund der begrenzten Teilnehmer-
anzahl wird jedoch zu einer möglichst 
raschen Anmeldung geraten!

Alle genauen Details über die An-
meldeformalitäten sowie weitere
Informationen erhalten Sie unter: 
Osttirol Information, +43 (0) 50 212
212 oder unter info@osttirol.com

In diesem Jahr haben wir mit Hilfe des
günstigen Wetters und der Beschnei-
ungsanlage rechtzeitig zu Weihnachten
den Liftbetrieb aufnehmen können.
Der Betriebsleiter Helmut Rotschopf
und seine Mitarbeiter Wolfgang Egger
und Andreas Küberl haben in der lau-
fenden Saison wieder sehr gute Arbeit
geleistet, für die ich mich herzlich be-
danken möchte.
Obwohl die Verhältnisse noch einen
Liftbetrieb zugelassen hätten, haben wir
ab Mitte März aufgrund der niedrigen

Freizeit- und Sportanlagen

Der Schilift – eine wertvolle Einrichtung vor
allem für unsere Kinder.

Frequenz den Lift abgestellt.
Die Öffnung des Schwimmbades ist für
Ende Mai geplant. Durch die umfang-
reiche Beckensanierung mit einer Folie
haben wir im vergangenen Jahr eine
konstante Wassertemperatur halten kön-
nen (nicht unter 22 Grad). Dadurch
haben wir auch eine Frequenzsteigerung
erreicht. Wir hoffen, dass sich dieser po-
sitive Trend auch in diesem Jahr fort-
setzt.
Die Freizeitarena kann wiederum mit
der Osttirol Card besucht werde. Diese
Karte kostet heuer 46 € und gilt für
sechs Tage. 

Die Angebote der Vermieterakademie Osttirol werden gut angenommen – auch etliche Virger ZimmervermieterInnen besuchten Kurse.
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Etliche Virgerinnen und Virger hat ihr
Lebensweg in unsere Bundeshauptstadt
geführt. Zweimal im Jahr treffen sich die
„Auswanderer“ in lockerer Runde zum
Gedankenaustausch und geselligem Bei-
sammensein. Man redet über Gott und
die Welt, über Politik und Beruf. Man
fragt sich gegenseitig „Wie oft warst Du
heuer in Virgen?“, „Wann fährst Du wie-
der „hoam“? – und erzählt, was halt
jeder so an Neuigkeiten zu berichten
weiß. 
Am Dienstag, 24. Jänner, fand der Vir-
ger-Stammtisch auf Einladung von Or-
ganisator Franz Duregger beim „Wild“
statt. Es war auch diesmal wieder sehr
informativ und herzlich. Laut Aussagen
eines Teilnehmers war man aber „etwas
schwerhörig für die Meldung ,Sperr-
stunde‘"…

Nächster 
Virger-Stammtisch
Donnerstag, 6. Juni 2013, im
„Brandauers Schlossbräu“ (großer
Garten), 1130 Wien (U4 Hiet-
zing/Zoo), Am Platz 5. 

Alle in Wien lebenden Virger und
Virgerinnen und natürlich auch alle
anderen, die dabei sein möchten,
bitten wir um ein kurzes E-Mail an
Franz Duregger: 

franz.duregger@yahoo.at

Virger Stammtisch in Wien

Die „Auswärts-VirgerInnen“ treffen sich jetzt zwei Mal im Jahr zum Virger-Stammtisch.

Valentin Wurnitsch und Gundolf Leitner.

Theatergruppe Rabensteiner
Vier Hände für
ein Euter
Die Theatergruppe Rabensteiner lädt
heuer ein zur Komödie „Vier Hände für
ein Euter“.  
Aus dem Inhalt: Für Jungbauer Kilian ist
es höchste Zeit, sich nach einer passenden
Frau umzusehen, befindet seine Mutter

Marga. Sie hat schon alles versucht, ihn
zur Brautschau zu bewegen, doch bisher
immer vergebens. In ihrer Verzweiflung
schreibt sie an das Fernsehen, um bei der
Show „Vier Hände für eine Euter“, eine
geeignete Bäurin für ihren Sohn zu finden.
Kilian‘s Beigeisterung hält sich in Gren-
zen, als eine durchgeknallte Moderatorin
nebst Kameramann erscheint und sich

bald darauf zwei sehr unterschiedliche
Kandidatinnen einfinden, die 14 Tage auf
dem Hof wohnen und arbeiten sollen …
Wir freuen uns wieder auf euren zahl-
reichen Besuch.
Informationen zu den Aufführungen,
Kartenvorverkauf und die Spieltermine
findet ihr auf unserer Homepage:
www.rabensteiner-virgen.at
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Veranstaltungen 2013
Datum Tag Was Veranstalter Wo Zeit

6. April SA Opferwidderprozession Pfarre Obermauern 9.00
7. April SO Bataillonsjahreshauptversammlung Schützenkompanie Iseltal Gasthof Rose nach

der Schützen Messe
24.-27. April MI-SA L.E.S.E.N. Osttirol liest Bücherei Bücherei, HS, 

VS und KG
27. April SA Osttiroler Bäuerinnenwallfahrt Ortsbäuerinnen Obermauern 14.00
28. April SO Erstkommunion Pfarre Virgen 10.00
5. Mai SO Florianiprozession Pfarre Virgen 8.30

11. Mai SA Fußballturnier Musikkapelle Fußballplatz
11. Mai SA Jungbauernball Jungbauern Cafe Schwoaga 20.00
17. Mai FR Niedermaurer Kirchtig AG-NM-Gries, Cafe Schwoaga

Cafe Schwoaga
20. Mai MO Firmung mit Pater  Oliver Pfarre Virgen 10.00
26. Mai SO Bezirks-Feuerwehrtag Feuerwehr Kartitsch
30. Mai DO Fronleichnamprozession Pfarre Virgen 10.00

3. Juni MO Seniorenausflug AK-Dienst am Menschen
8. Juni SA Herz-Jesu-Konzert Musikkapelle Dorfplatz/Pavillon 20.30
9. Juni SO Herz-Jesu-Prozession Pfarre Virgen 10.00

14. Juni FR Landesfeuerwehrwettbewerb Feuerwehr Innsbruck
15. Juni SA Landesfeuerwehrwettbewerb Feuerwehr Innsbruck
22. Juni SA Fahrzeugweihe Feuerwehr Virgen
23. Juni SO Fahrzeugweihe mit Frühschoppen Feuerwehr Virgen
29. Juni SA ECV-Fest „Unter den Sternen“ Eishockeyverein Gries 20.00
7. Juli SO Bezirksmusikfest Musikkapelle St. Jakob

13. Juli SA Konzert der MK Hopfgaren i. D. Musikkapelle Dorfplatz/Pavillon 20.15
13. Juli SA 1. Flugsporttag Para Team Santner Boden

Ersatztermin 10. August
20. Juli SA Bataillonsschützenfest Schützenkompanie Recyclinghof

mit Konzert der MK Virgen Virgen
21. Juli SO Bataillonsschützenfest/Bataillon Iseltal Schützenkompanie Recyclinghof Virgen 10.00
27. Juli SA Unterpöllach Fest FF-Löschgruppe Mitteldorf Unterpöllach 19.00
28. Juli SO Almblasen Musikkapelle Zupalseehütte 12.00
3. August SA Laternenfest Musikkapelle Dorfplatz 19.00

14. August MI Kirchenkonzert Singkreis Obermauern 20.00
17. August SA Konzert der MK Virgen Musikkapelle Dorfplatz/Pavillon 20.15
31. August SA Abschlusskonzert der MK Virgen Musikkapelle Dorfplatz/Pavillon 20.15
22. September SO Patroziniumprozession Pfarre und Bauernladen Dorfplatz 10.00
29. September SO Erntedankfest/Fraktion Niedermauern Pfarre Virgen 8.45
6. Oktober SO Dekanatsfamilienwallfahrt Katholischer Familienverband Obermauern 14.00

14.-20. Okt. MO-SO Österreich liest Bücherei Bücherei
25. Oktober FR Oktoberfest Cafe Schwoaga Cafe Schwoaga 20.00
26. Oktober SA Grabgesteckeverkauf AK-Dienst am Menschen Pfarrsaal 9.00

1. November FR Gräberbesuch/Bläsergruppe Pfarre/Musikkapelle Pfarrkirche
3. November SO Libera Pfarre/Musikkapelle Pfarrkirche

16. November SA Flohmarkt Katholischer Familienverband Pfarrsaal 14.00-
16.00

16. November SA Klaubaufball Eishockeyverein Kultursaal 19.00
17. November SO Flohmarkt Katholischer Familienverband Pfarrsaal nach 

Messe
bis 15.00

24. November SO Cäcilienmesse mit allen Chören Pfarrkirche 10.00
30. November SA Verkauf von Adventgestecken AK-Dienst am Menschen Pfarrsaal 9.00

und Kränzen
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30. November SA Kinderklaubaufeinlauf Klaubaufgruppe Virgen 19.00
Niedermauern

1.-8.Dez SO-SO Weihnachtsbuchausstellung Bücherei Bücherei
8. Dezember SO Adventmarkt Bauernl.+Virger Dorfplatz 15.00-

Wirtschaftstreibende 20.00
26. Dezember DO Stefaniball Cafe Schwoaga Cafe Schwoaga 20.00
28. Dezember SA Weihnachtskonzert Männerchor Pfarrkirche 19.00
31. Dezember DI Silvesterparty Feuerwehr Dorfplatz 21.00
Änderungen vorbehalten

VIRGER ZEITUNG
Ausgabe 63 - Redaktionsschluss 01.07.2013, Erscheinungsdatum 23.07.2013
Ausgabe 64 - Redaktionsschluss 01.09.2013, Erscheinungsdatum 19.09.2013

KULTURHISTORISCHE FüHRUNGEN 
in der Wallfahrtskirche „Maria Schnee“ in Obermauern, jeden Freitag zwischen 12. Juli und 13. September, 17.00 Uhr

MULTIVISIONSSCHAU
von Informationsbüro Virgen und Nationalpark – Termine: 15. Juli und 19. August im Pfarrsaal jeweils 20.30 Uhr

NATIONALPARK FüHRUNGEN
FRüHJAHRS-WANDERN

Kräuter als Frühlingsboten in den Virger Feldfluren – 17. Mai, 31. Mai und 21. Juni, 
jeweils 9.00 Uhr, Infostelle Virgen
KRÄUTERWANDERUNGEN

Welches Kraut ist wofür gewachsen? Zwischen 9. Juli und 3. September jeweils dienstags –
Start 9.00 Uhr bis ca. 14.00 Uhr, Ausgangspunkt Parkplatz Bichl (Prägraten a. G.)

„üBER ALTE PFADE“  (WANDERUNG VON DEFEREGGEN – SPEIKBODEN NACH VIRGEN)
Zwischen 11. Juli und 12. September jeweils donnerstags 8.00 Uhr, Infostelle Virgen

„KLEINE FüSSE AUF GROSSEN SPUREN“
zwischen 11. Juli und 29. August jeweils mittwochs – wöchentlich wechselnde Programme (siehe Poswurf Ende Juni)

HERBST-WANDERN – BEERENZAUBER
Nahrung der Natur – Beerenzauber Virger Feldfluren. Termine: 18. September und 2. Oktober, jeweils 9.00 Uhr,

Infostelle Virgen
DER GROSSE NATIONALPARKTREK

Sieben Tage abseits von Stress und Hektik in den Berger unterwegs: LASÖRLINGTREK – 29. bis 31. Juli, 
VENEDIGERTREK – 31. Juli bis 3. August

BERGRETTUNG: üBUNGEN-SCHULUNGEN 2013
6. April: Stationsbetrieb Seiltechnik • 4. Mai: Einsatzübung  • 1. Juni: Schulungsabend • 6. Juli: Seiltechnik 
Lasörlinghütte • 5. Oktober: Schulungsabend • 2. November: SAN- Schulung • 7. Dezember: LVS-Suche

FISCHTEICH JOVEN GEÖFFNET VOM 1. MAI BIS OKTOBER 
MO-FR ab 16.30 Uhr, SA+SO ab 12.00 Uhr, Kein Ruhetag!

ENERGIE SERVICE OSTTIROL - BERATUNGSTERMINE
01.03.; 05.04; 03.05.; 07.06,; 05.07.; 09.08.; 06.09,; 04.10.; 08.11. u. 13.12. jeweils von 14.00-18.00 Uhr im

Büro des Regionsmanagement Osttirol, Lienz

JUBILÄUM 30 JAHRE BERGER KOGEL KREUZ (Termin steht noch aus)

CAFE ARNER
Instrumentale Volksmusik auf der „Steirischen Harmonika“: 9. Juli, 16. Juli, 23. Juli, 30. Juli, 6. August, 

13. August, 20. August, 27. August und 3. September, jeweils montags von 21.00 bis 22.00 Uhr
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Rund 8.730 Betreuungsstunden und
über 70.400 gefahrene Kilometer pro
Jahr sind ein eindrucksvoller Beweis
für die Wichtigkeit und Notwendig-
keit unseres Sprengels. Zu unserem
Leistungsspektrum gehören die Be-
reiche mobile und medizinische
Hauskrankenpflege, Pflegehilfe,
Heim- und Haushaltshilfe sowie 
Organisation und Ausfahren von
„Essen auf Rädern“.
Zu unserem professionelles Team ge-
hören derzeit 14 Mitarbeiterinnen,
darunter diplomierte Gesundheits-

und Krankenschwestern, geprüfte
Pflegehelferinnen, Altenfachbetreue-
rinnen, geschulte Heimhilfen und
Haushaltshilfen.
Der Dienst der Heimhilfe und
Haushaltshilfe umfasst viele Tätig-
keiten im unmittelbaren Lebensum-
feld des Betreuten, wie z. B. Kochen,
Waschen, Bügeln, Einheizen, Reini-
gen und Entsorgung des Abfalls. Das
Leben betreuungsbedürftiger Men-
schen wird dadurch leichter, ihre
Selbstständigkeit und Mobilität ge-
fördert. 

Die ausgebildeten Mitarbeiterinnen
leisten mehr als reine Versorgung. Sie
sind auch immer dann zur Stelle,
wenn betreuende Angehörige in
Ruhe persönliche Dinge erledigen
möchten oder einfach Erholung
brauchen. 
Die Heimhilfe und Haushaltshilfe
begleitet den Klienten bei Bedarf
zum Arzt und bei Behördengängen,
nimmt sich Zeit für einen Spazier-
gang, ein Kartenspiel oder ein Ge-
spräch. Das verhindert Isolation und
Einsamkeit, schafft neue Lebens-
qualität und erhält die Selbständig-
keit der Klienten. Besonders wichtig
sind uns Individualität und Mensch-
lichkeit im Umgang mit unseren
Klienten.

Das Büro des Sozialsprengels ist
Montag bis Freitag von 8.30 bis
12.00 Uhr geöffnet.
Tel. 04874-5727
Pflegedienstleitung: 0664-4209768
Geschäftsführung: 0664-4209748
gssvirgental@aon.at
www.sozialsprengel.info

Selbsthilfegruppe 
Pflegestammtisch oberes Iseltal
(pflegende Angehörige)
Wo: Sozialsprengel Matrei 

(Rot-Kreuz-Zentrum)
Wann: jeden ersten Dienstag im

Monat um 19.00 Uhr

Sozialsprengel Virgental

Das Team der Heim- und Haushaltshilfen des Sozialsprengels.
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Legionellen kommen weltweit und
auch in Österreich in geringen Men-
gen als Parasiten einzelliger kleiner
Lebewesen vor, werden mit diesen in
Oberflächenwässern, Grundwässern
und Böden verbreitet und gelangen
so auch in wasserführende technische
Systeme.
Übertragbar sind Infektionen z. B.
durch Duschen (Vermehrung in
Warmwasser bei 30 bis 35 °C am
größten) und Warmsprudelbecken
(whirlpools) und neben vielen weite-
ren Möglichkeiten auch durch das
fein versprühte Kühlwasser zahnärzt-
licher Bohrer.
Erkranken kann theoretisch jeder, ge-
fährdet sind Personen, die abwehr-
geschwächt oder chronisch erkrankt

sind, rauchen oder einen erhöhten
Alkoholkonsum aufweisen.
Um das Risiko an der Legionärs-
krankheit zu erkranken weiter abzu-
senken, muss der Vermehrung von
Legionellen innerhalb von Gebäuden
entgegengewirkt werden (Vermeh-
rung in langen Lüftungsrohren, in
Warmwasser, in Wasser mit starkem
Anteil organischer Substanzen).
Vorbeugende Maßnahmen:
• Warmwasserleitungssysteme (z. B.

in Hotels, Pensionen etc.) so be-
treiben, dass an keinem Teil des
Leitungssystems 55 °C unterschrit-
ten werden.

• Der gesamte Trinkwasserinhalt vor-
handener Wärmestufen, Speicher

von Wärmepumpensystemen oder
Solaranlagen müssen einmal inner-
halb 24 h auf 60 °C erhitzt werden

• Kaltwasserleitungen vor Erwär-
mung über 20 °C schützen

• Bei Betriebsunterbrechungen vor
der Wiederbelegung der Zimmer
bzw. Wellnessbereiche alle Leitun-
gen bzw. Entnahmestellen im je-
weiligen Temperaturbereich gründ-
lich spülen

• Einbauten entsprechender Legio-
nellenschutzsysteme

Bei der AGES – Österreichische
Agentur für Gesundheit und Ernäh-
rungssicherheit www.ages.at – kön-
nen dazu nähere Informationen ein-
geholt werden. 

Legionellen – „Legionärskrankheit“

Nordic Walking, allein oder in der Gruppe, fördert das körperliche und geistige
Wohlbefinden.

Ihr lieben Senioren
Ihr sollt nicht immer von 
Krankheit reden,
denn irgendwas plagt im Alter jeden:
Ein bisschen Rheuma, 
schwerer das Gehn,
ein schlechtes Gehör, 
schlechter das Sehn.
Die Zähne locker, bevor sie ganz
von uns gehn,
die Kraft nimmt ab und lässt uns
einsam stehn.
Das Gedächtnis bekommt 
seine Lücken,
man sucht vergebens nach Dingen
und Tücken.
Das Blut hat Zucker, 
die Haare sind grau,
die Gasse macht Sprünge, 
der Magen ist flau.
Der Mastdarm ist müde, 
der Bauch kugelrund,
Die Taille hat Ringe, 
der Hintern ist wund.
Ihr sollt Geist und die Glieder 
bewegen,
und nicht in den Schoß 
die Hände legen.
Schwimmen und Wandern, 
Gymnastik und Tanz,
verleiht auch Euren Tagen 
noch Glanz.

Ihr sollt nicht mit Eurer Rente 
sparen,
ihr habt sie erworben in 
vielen Jahren.
Nehmt Euer Geld und genießt 
das Leben,
ihr müsst nicht alles den 
Nachkommen geben.
Jetzt ist die Zeit bestimmt noch
nicht verweht,
die kommt aber, wo dann nichts
mehr geht.
Jetzt aber lacht über Euch noch 
die Sonne,
ihr Lieben, das Leben ist doch 
eine Wonne.

Walkingtreffs
Ab Mai werden auch heuer wieder die
beliebten allwöchentlichen Walking-
treffs angeboten. Cilli Weiskopf und
Roswitha Leitner führen die Gruppen
wieder als „Walking-Guids“ an. Jeden
Montag um 19.00 Uhr starten sie vom
Schwimmbad aus in die Walkingarena
Virgental. Mitmachen können alle –
sowohl „Anfänger“ als auch „Geübte“.
Neben dem Erlernen und Verbessern
der Walkingtechnik soll natürlich auch
die Geselligkeit nicht zu kurz kommen.
Nähere Informationen erfolgen noch
einmal mittels Postwurf und Ankün-
digung auf der Homepage!
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Seit Jänner 2013 hat die ältere Ge-
neration aus dem Virgental die
Möglichkeit, sich Wissen rund um
den Computer anzueignen. 
Die örtliche Seniorenstube wurde be-
reits im Herbst 2012 für das neue
Projekt „Sen-Vi-Tal Gemeinsam
lernen und erleben“ umgebaut, um
die nötige Infrastruktur zu schaffen.  
Durch die Unterstützung, seitens des
Landes Tirol – Abteilung Juff und
der Gemeinde Virgen, konnten be-
reits kurz nach Weihnachten die Um-
bauarbeiten und die nötigen Neu-
anschaffungen abgeschlossen werden.
Am Donnerstag, 24. Jänner 2013, er-

öffnete LH-Stv. Gerhard Reheis im
Beisein von Bgm. Ing. Dietmar Rug-
genthaler und zahlreichen Ehrengäs-
ten die erste Computeria in Osttirol.
Ziel der Computeria ist es, die ältere
Generation gleichberechtigt an der
modernen Informationsgesellschaft
teilhaben zu lassen und gleichzeitig
durch lebenslanges Lernen bis ins
hohe Alter geistig „fit“ zu bleiben. Die
Beschäftigung mit der digitalen Welt
fördert diese geistige Aktivität, was er-
wiesenermaßen eine gute Prophylaxe
für Demenzerkrankungen darstellt.
Besonderen Wert legt man auf das
Lernen in kleinen Gruppen mit 

maximal vier TeilnehmerInnen. Da-
durch können Ängste und Hem-
mungen vor dem Medium Compu-
ter viel leichter abgebaut werden.
Durch das gemeinsame Lernen wer-
den zudem soziale Kontakte herge-
stellt und das Miteinander gefördert.
Ein 5-Stufenprogramm ermöglicht
den Einstieg nach eigenen Vorkennt-
nisse oder Interessen und dies er-
möglicht eine ausgeglichene Grup-
peneinteilung der Teilnehmer.
Das Stufenprogramm beinhaltet:
• Grundlagen Bedienung Computer,

Einführung Textverarbeitung
• Einführung Internet und E-Mail
• Einführung Office Anwendungen
• Fotobearbeitung, Fotobuch, Foto-

Show
• Soziale Netzwerke
Die Trainingseinheiten finden Mon-
tag bis Freitag, außerhalb der Öff-
nungszeiten der Seniorenstube statt
und erfreuen sich regen Interesse. Seit
Beginn des Computertrainings haben
sich an die 50 TeilnehmerInnen für
diverse Einheiten angemeldet, 20 be-
finden sich momentan im Trainings-
programm und zwölf haben einen
Kurs bereits abgeschlossen.

Info und Anmeldungen:
seniorenstube.virgen@hotmail.com
Karl Steiner
Tel. 0664-3882268 

SenViTal 

LH-Stv. Gerhard Reheis eröffnete die Virgentaler Computeria; v. l. PV-Obmann Gottfried Joven, Bgm. Ing. Dietmar Ruggenthaler, Kursteil-
nehmerin Emilie Jester.

Das Lernen in kleinen Gruppen mit maximal vier TeilnehmerInnen bewährt sich. Im Bild:
Theresia Mair und Klaus Opperer.
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Jungbauernschaft/Landjugend Virgen

Adventmarkt
Die Jungbauernschaft/Landjugend be-
teiligte sich auch im vergangenen De-
zember wieder am Adventmarkt. Trotz
des kalten Wetters ist die Veranstaltung
für uns sehr erfolgreich verlaufen. Unsere
Köstlichkeiten, Handwerks-und Bastel-
waren u.v.m. fanden großen Absatz. Wir
bedanken uns bei allen BesucherInnen
und bei den Wirtschaftstreibenden für
die tolle Organisation.

Ausflug
Am Samstag, 16. Februar 2013, machten
sich viele Mitglieder der Jungbauernschaft
Virgen auf den Weg nach Bramberg am
Wildkogel. Mit voller Motivation ging es
am Nachmittag mit der Smaragdbahn in
Bramberg in luftige Höhen. Das Wetter
war zwar nicht so schön, was jedoch der
guten Stimmung keinen Abbruch tat. Bei
den einladenden Hütten konnten wir uns
vor der Talfahrt noch einmal kräftig stär-
ken und in geselliger Gemeinschaft den
stimmungsvollen Hüttenzauber genießen.
Großen Spaß hatten alle bei der 40-minüti-
gen Abfahrt über die beleuchtete Rodel-
bahn. Nachdem alle „heil“ angekommen
waren, machten wir uns auf den Heimweg.
Wir hoffen, bald wieder einen gemein-
schaftlichen Ausflug starten zu können.Geselliges Beisammensein beim Ausflug nach Bramberg am Wildkogel.

Tanzkurs mit Tanzlehrer Anton Trojer in der Hauptschule.

Tanzkurs Virgen
Nach Jahren hat die Jungbauernschaft/
Landjugend zusammen mit der Musikka-
pelle wieder einen Tanzkurs in Virgen ver-
anstaltet. Der Tanzlehrer Anton Trojer be-
gleitete dabei ab Ende Oktober die jungen
musikalischen und tanzbegeisterten Paare
durch den Kurs. Nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten hatten sich die TänzerInnen die

Taktschritte schnell eingeprägt. So lernten
sie im 16-stündigen Kurs nicht nur „Boa-
risch tanzen“, sondern auch Disco Fox,
Walzer, Polka und vieles mehr. 
Der Tanzkurs war ein voller Erfolg für
die Jungen und wir hoffen, dass sie ihr
Können auf den Festen und Bällen unter
Beweis stellen und andere ebenfalls zum
Tanzen  begeistern!
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Ehrung für 15 Jahre Mitgliedschaft

Mag. Johanna Ulz ist seit 1997 bei der
Musikkapelle Virgen tätig. Für mehr als
zehn Jahre fungierte sie als Klarinettistin

im Orchester. Trotz ihrer oft weiten An-
reise zu den Proben und Auftritten von
ihrem Wohnsitz in Salzburg aus, hält sie
bis jetzt der Musikkapelle Virgen die
Treue.
In der Zwischenzeit hat sie das Amt der
aktiven Musikantin zurückgelegt und

unterstützt seit 2009 den Verein mit
ihrer Tätigkeit als Chronistin.
Für ihr Engagement in den letzten 
fünfzehn Jahren erhielt sie bei der 
heurigen Jahreshauptversammlung am 
5. Jänner 2013 eine Ehrenurkunde über-
reicht. 

Name Instrument Funktion Beruf
Aßmair Martina Querflöte Schriftführer Stv. Dipl. Pädagogin
Aßmair Sonja Trompete Moderatorin Sekretärin
Aßmair Valentina Schlagzeug Schülerin
Bacher Markus Trompete Tunnelarbeiter
Berger Alois Schlagzeug Glaser – selbstständig
Berger Daniel Schlagzeug Lehre Elektrobetriebstechniker
Berger Katja Marketenderin Studentin
Berger Klemens Schlagzeug Schüler Hotelfachschule
Bstieler Adolf Tuba Busunternehmer
Bstieler Alexandra Marketenderinnenbetreuerin Kindergartenpädagogin
Bstieler Angelika Querflöte Schülerin BORG
Bstieler Franz Bariton Pensionist
Bstieler Gerald Tenorhorn Militärmusikant
Bstieler Leopold Posaune Busunternehmer
Bstieler Lorena Querflöte Schülerin Klösterle
Bstieler Manfred Tenorhorn Kassier Stv. Busschauffeur
Bstieler Marian Posaune Rechnungsprüfer Transportunternehmer
Bstieler Rene Flügelhorn Elektriker
Bstieler Wolfgang Posaune Lehre Mechaniker
Egger Andrea Klarinette Floristin
Fuetsch Lukas Posaune Steinmetz
Fuetsch Michael Tuba Steinmetz
Fuetsch Ramina Klarinette Versicherungskauffrau
Fuetsch Virgil Bariton Künstler
Hatzer Tamara Marketenderin Lehre Frisörin
Jestl Katharina Marketenderin Gesundheits- und Krankenschwester

Schriftführerin
Jestl Martin Klarinette Freileitungsbauarbeiter
Jestl Wolfgang Flügelhorn Schüler HTL
Lang Alois Tuba Obmann Stv. Student

Stabführer
Lang Elisa Maria Klarinette Schülerin BORG
Dr. Lang Leopold Klarinette Arzt
Lang Markus Flügelhorn Kapellmeister Industriearbeiter
Lang Sebastian Trompete Metzger
Lang Thomas Schlagzeug Student
Lang Tatjana Marketenderin Lehre Keramik

Musikkapelle Virgen

Die Mitglieder der Musikkapelle Virgen 2013 stellen sich vor:
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Mariacher Anita Klarinette Dipl. Pädagogin
Mariacher Franz Horn Kapellmeister Stv. Notenwart

Archivar – Instrumente Heizungstechniker
Mariner Daniel Posaune Jugendreferent Militärmusikant
Pawlin Gernot Tenorhorn Bauarbeiter
Raffler Anton Flügelhorn Polizist
Raffler Diana Querflöte Lehrling Karosseriespenglerin
Raffler Johannes Posaune Maschinenbauer
Raffler Thomas Klarinette Dipl. Ingenieur Informatik
Stadler Adolf Schlagzeug Obmann Industriearbeiter
Stadler Christoph Flügelhorn Installateur
Stadler Raimund Klarinette Jugendreferent Stv. Student

Stabführer Stv.
Stadler Ramona Querflöte Einzelhandelskauffrau
Stadler Regina Marketenderin Vermessungstechnikerin
Tschoner Barbara Klarinette Lehre Frisörin
Tschoner Elisabeth Querflöte Schülerin Klösterle
Weiskopf Christian Flügelhorn Bauarbeiter
Weiskopf Harald Schlagzeug Schüler - Holzschnitzer
Weiskopf Josef Trompete Kassier Pensionist
Weiskopf Thomas Tenorhorn Schüler
Wibmer Michael Horn Archivar Tracht männlich Freileitungsbauarbeiter
Wurnitsch Bernhard Bariton Marketenderinnenbetreuer Liftbediensteter
Wurnitsch Katharina Querflöte Archivar Tracht weiblich Bürokauffrau

nicht aktive MusikantInnen
Entstrasser Clemens Notenwart Pensionist
Lang Norbert Tenorhorn Rechnungsprüfer Landwirt
Mag. Ulz Johanna Chronistin Journalistin

Unserer Kapelle zählt derzeit 57 aktive MusikantInnen.
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20 Jahre Mitglied

Anlässlich der Jahreshauptversammlung
am 19. Jänner 2013 wurde unser Sän-
gerkollege Valentin Hauser für seine 
20-jährige Mitgliedschaft beim Män-
nerchor Virgen geehrt. Obmannstellver-
treter Gustav Keber sprach die Laudatio.
Bezirkschorleiter Alois Wendlinger gra-
tulierte im Namen des Tiroler Sänger-
bundes und überreichte die Ehrenur-
kunde und das silberne Ehrenzeichen. 

V. l.: Gustav Keber, Hans Altstätter, 
Bezirkschorleiter Alois Wendlinger,

Valentin Hauser, Alfred Entstrasser.

Bläserphilharmonie Osttirol
sorgte für starke Töne
Am 1. und 2. März präsentierten die
rund 75 MusikerInnen der Bläserphil-
harmonie Osttirol im Mehrzwecksaal
in Virgen sowie in der RGO-Arena sin-
fonische Blasmusik auf hohem Niveau-
ein echter Kulturgenuss!
Die Bläserphilharmonie Osttirol wurde im
Februar 2012 gegründet und seitdem mu-
sizieren junge BlasmusikerInnen aus ganz
Osttirol, großteils zwischen 15 und 30
Jahren, gemeinsam. Nach erfolgreichen
Premierenkonzerten vor genau einem Jahr
sowie den Konzerten im September unter
dem Motto „Blasmusik verbindet“ prä-
sentierte sich das junge Ensemble unter
dem Motto „Sagenhaft“ am 1. März in
Virgen und am 2. März in Lienz. 
Die MusikerInnen aus allen Teilen Ost-
tirols studierten innerhalb eines Monats

mit ihren Chefdirigenten Helmut Ober-
dorfer und Lukas Hofmann ein Kon-
zertprogramm ein, das mit mehreren
Highlights aufwarten konnte. Der be-

eindruckende Klangkörper spielte Werke
wie „Fate of the Gods“ von Steven 
Reineke, „Armenian Dances“ von Alfred
Reed oder die eigens für die Bläserphil-
harmonie Osttirol geschaffene Kompo-
sition „Die Dolomitenkrone“ vom jun-
gen oberösterreichischen Komponisten
Thomas Asanger, welche in Virgen ur-
aufgeführt wurde. Ein weiteres High-
light des Konzertes war das „Concerto
for Trumpet“ von Alexander Arutjunjan,
mit Musikschulleiter Jo Mair als Solist.
Das Organisationsteam sowie die Musi-
kerInnen der Bläserphilharmonie Ost-
tirol bedanken sich herzlich bei der Ge-
meinde Virgen für die gute Zusammen-
arbeit bei diesem Projekt.
Weiter Informationen zur Bläserphil-
harmonie Osttirol gibt es unter www.
blaeserphilharmonie-osttirol.at

Die beiden Virger Klarinettisten Leopold Lang (li.) und Raimund Stadler (re.) verstärken das
sinfonische Blasorchester.

„Sagenhafte Klänge“ der Bläserphilharmonie Osttirol bei einem beeindruckenden Konzert
im Virger Kultursaal.
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„Stern über Bethlehem
zeig‘ uns den Weg“
Elf Virger Sternsingergruppen machten
sich Anfang Jänner auf den Weg durch
die Pfarre, um ihren Beitrag für eine ge-
rechtere Welt zu leisten. Dank der Spen-
denbereitschaft der Virger Haushalte und
der Missio Sammlung zu Dreiköning
konnte die großzügige Summe von über
7.000 € gesammelt werden. Vergelt‘s
Gott! Viele Türen öffneten sich und lie-
ßen die begeisterten Sternsinger eintre-
ten. Einige Abwesende hatten „Sternsin-
ger-Sackerln“ an die Tür gehängt, danke
für diese Aufmerksamkeit. Trotz der mit
diesem Brauch verbundenen Anstren-
gungen bewahrten auch die ganz jungen
Sternsinger ihre Freude und ihre Moti-
vation an den langen Nachmittagen und
konnten so vielen Hausbewohnern ein
Lächeln auf die Lippen zaubern. Die

Pfarre Virgen:

Sternsingeraktion 2013
Pfarre Virgen bedankt sich bei den Stern-
singern, die immer so zahlreich zu den
Proben erschienen sind und für die litur-
gische Gestaltung des Gottesdienstes am
Dreikönigstag. Danke sagen wir auch
allen Begleitpersonen, Organisatorinnen
und den Musikern beim Gottesdienst,
die unsere Könige unterstützt haben.
In diesem Sinne verabschieden wir uns
mit „Hambani kahle – Gehn‘ wir in
Frieden“, bis zum nächsten Jahr: Caspar,
Melchior und Balthasar.

Ankündigungen
Jugendvesper
Wie schon letztes Jahr findet auch heuer
am Pfingstsamstag eine Jugendvesper statt.
Die letztjährige Reise mit dem Heiligen
Geist setzt sich so fort. Besonders einge-
laden sind alle Firmlinge, Jugendliche und
Junggebliebene der Pfarre Virgen.

Kommunikation – 
Grundlage von 
gemeinsamen und nach-
haltigen Arbeiten
Im letzten Jahr gab es einige terminliche
Änderungen bei den Kirchenfesten in
der Pfarre, wie z. B. die Mitternachts-
mette in Obermauern oder das Zusam-
menlegen der Messe zu Allerheiligen.
Der Pfarrgemeinderat Virgen ist für Vor-
schläge, Kritik und Meinungen zu Ver-
anstaltungen der Pfarre dankbar.
Anregungen bitte in der Kirche in den
PGR-Kasten werfen oder eine Mail an:
pfarre@virgen.at.
Natürlich kann auch direkt ein Mitglied
des Pfarrgemeinderates angesprochen
werden.
Wünsche und Anliegen zu anderen The-
men sind natürlich jederzeit willkom-
men.

Erfolgreiche Sternsingeraktion 2013: Auch in Virgen beteiligten sich Kinder und Jugendliche an der von der Katholischen Jungschar 
initiierten Aktion und sammelten über 7.000 € für Bildungs- und Straßenkinderprojekte in Äthiopien.
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Christina Hammer (im Bild mit ihrem
Trainer) ist Boxweltmeisterin im Mittel-
gewicht. Sie verbrachte im März zehn Tage
Urlaub in Virgen und nutzte den Turnsaal
der Volksschule für ihr Training.

Ortsmeister Herbert Hauser.

Liebe Sportlerinnen und Sportler,  
l i ebe  Freunde der  Spor tunion
Rai f fe i sen Virgen!

Die Wintersaison neigt sich dem Ende
zu. Wir hatten heuer einige sehr schöne
Veranstaltungen. Nach langer Zeit haben
wir den Kinderfasching wieder aufleben
lassen, und ich habe den Eindruck, dass
die Kinder eine riesige Freude hatten.
Auch viele Eltern waren anwesend und
einige haben sogar den Gangnam Style
getanzt! Die Turnvorführung unserer
kleinen und größeren Turnerinnen war
sehr ansprechend und kurzweilig anzu-
schauen. Danke für die gute Vorberei-
tung und das aufwändige Training.
Der anschließende Union-Maskenball
war auch gut besucht. Bis zum Schluss
herrschte beste Stimmung. Ich danke
allen Helfern und Helferinnen für die
tatkräftige Unterstützung und Mithilfe. 
Dann hat die Sektion Schi die Orts-
meisterschaft am Virger Lift durchge-
führt. Auch hier gab es eine rege Teil-
nahme und die Veranstaltung konnte
unfallfrei ablaufen. Danke für die gute
Organisation!
Ein toller Erfolg war der Wintersporttag
auf der Würfelehütte. Ich denke, alle Be-
werbe an einem Tag durchzuführen, war
eine gute Idee. An dieser Stelle möchte
ich mich auch sehr herzlich bei Ludwig
Mariacher und seinem Team bedanken,
der uns mit seinen Fahrzeugen immer
wieder an den Start und in die wär-
mende Hütte gebracht hat, wo wir gut
versorgt wurden. 
In diesem Zusammenhang möchte ich
mich auch ganz besonders einmal bei
den „Zeitnehmern“ bedanken, die mit
viel Mühe und großer Sorgfalt immer
wieder zur Verfügung stehen und ihre
Arbeit hervorragend machen. Es ist
keine Selbstverständlichkeit, dass hier
immer wieder ein ziemlicher Teil der
Freizeit eingebracht wird. Im Besonde-
ren sind hier Michael Berger und Bern-
hard Berger zu nennen. 

Trotz der eher kühlen Temperaturen
wurde die heuriger Ortsmeisterschaft am
9. Februar beim Virger Lift ausgetragen.
Die zahlreichen Starter fanden perfekte
Pistenverhältnisse vor. Die Teilnehmerzahl

Ebenso hervorzuheben ist die Arbeit der
Feuerwehr und der Bergrettung, die
auch kurzfristig immer zur Stelle sind,
wenn sie gebraucht werden.
Ganz besonders hervorheben möchte ich
Martina Aßmair, die einen Großteil der
Organisation und Durchführung dieser
Veranstaltungen erledigt und mir so eine
unentbehrliche Unterstützung war. Ohne
sie hätte vieles nicht stattfinden können!  
Danke allen Sektionsleiterinnen und 
-leitern für ihr Engagement in der Sport-
union. Ich halte diesen Verein für sehr
wichtig, speziell was die Betreuung und
Entwicklung unserer Kinder und Ju-
gendlichen anbelangt. Es ist wesentlich,

dass sich die jungen Menschen in der
Gemeinde aufgehoben und wohl fühlen,
und die sportliche Betätigung sowie das
gute Beispiel der Erwachsenen tragen im
Speziellen dazu bei! 
Ich hoffe, ich habe niemanden vergessen,
denn es ist mein letzter Beitrag als 
Unionobmann für die Virger Zeitung.
Wie angekündigt, werde ich mein Amt
bei der nächsten Vollversammlung im
April weitergeben. Ich habe diese Auf-
gabe gerne gemacht, und ich bin froh,
dass ich so viel Unterstützung bekom-
men habe, obwohl ich einige Änderun-
gen in den Abläufen eingebracht habe.
Auch sehe ich es als Wertschätzung an,
dass man mich überhaupt gewählt hat,
und mir somit einen wichtigen Teil der
Arbeit in der Gemeinde anvertraut hat.
Natürlich werde ich weiterhin der
Union verbunden bleiben, und auch
gerne meine Hilfe anbieten, wo sie ge-
braucht wird!
Ich wünsche allen eine gute, unfallfreie
Sommersaison, und meinem Nachfolger
viel Freude und Kraft für die nächsten
Jahre! Euer Obmann Guido Fuss

Sektion Ski Alpin
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Ortsmeisterin Katharina Steiner.

von über 100 Aktiven freute die Organi-
satoren. Auch für Speis und Trank wurde
bestens gesorgt. Diesjähriger Ortsmeister
wurde Herbert Hauser. Bei den Damen
war Katharina Steiner die Schnellste.
Nach den großartigen Erfolgen unserer
Alpinen in der vergangenen Saison
wurde auch heuer wieder fleißig trainiert.
Um genügend Ausdauer und Kondition
für die lange Rennsaison zu erlangen, be-
gannen unsere Sportler bereits im Okto-
ber mit dem Trockentraining in der
Sporthalle. Im Dezember war es nun
endlich soweit und die Mannschaft
konnte mit dem Schneetraining im GG
Resort Matrei-Kals beginnen. Nach un-
zähligen Trainingseinheiten begann die
Rennsaison für unsere Kinder (Emma
Berger, Stefanie Stadler und Elias Berger)
am 6. Jänner in Obertilliach. Der erste
Einsatz für unsere Schüler- und Jugend-
läufer (Eric Berger, Katharina Steiner
und Stefanie Steiner) war beim Slalom
am Hochstein. Die Mannschaft konnte
14 Klassensiege feiern und freute sich über
zahlreiche weitere Stockerlplätze. Stefanie
Steiner holte sich die Bezirksmeistertitel
im Riesentorlauf und im Super-G. Ein
internationales Rennen wurde in St. Jo-
hann i. T. mit fünf Rennläufern bestrit-
ten. Die Platzierungen waren sehr gut,
Eric Berger belegte in der Schülerklasse 1
den ersten Platz  (mit nur sechs Hun-
derstel Rückstand auf die Tagesbestzeit),
Elias Berger 2., Emma Berger 2., Stefanie
Stadler 3., Nicole Berger 7.
Da die diesjährige Rennsaison noch nicht
beendet ist, kann mit weiteren Erfolgen
gerechnet werden. Die gesamte Mann-
schaft möchte sich bei ihrem Trainer 
Hubert Mariacher, den zahlreichen Hel-

Der Wintersporttag der Sportunion Vir-
gen fand heuer am 16. Februar 2013
statt. Dieser traumhafte Tag stand ganz
im Zeichen des Sports, der Kamerad-
schaft und des „Spaß-Habens“.
Die erste Veranstaltung an diesem Tag
war der Triathlon, zu dem sich 16 Teams
gemeldet hatten. Um 10.00 Uhr erfolgte
auf der Tratte der Start für die Touren-
läufer, die bei der Würfelehütte an die
Rodler übergaben. Nach einer rasanten
Fahrt und einem kurzen Zielsprint
wurde an den Langläufer übergeben. Der
Langläufer hatte dann noch eine Strecke
von ca. 3 km in Angriff zu nehmen. 
In der Rennklasse strebten fünf Teams die
schnellste Zeit an. Die Siegerzeit von ge-
samt 29 Minuten und 2 Sekunden stellten
die Holzwürmer mit Robert Rainer, Elias
Berger und Harald Berger auf. Das Team
„Fußball I“ mit Stefan Stemberger, Patrick
Bacher und Daniel Berger erreichte genau
eine Minute später das Ziel. Dritter in die-
ser starken Gruppe wurde die „Feuerwehr
Virgen 3“ mit Thomas Stadler, Simone
Berger und Kevin Wibmer.
Bei der Hobbyklasse wurde die Mittel-
zeit von 41 Minuten und 35 Sekunden
errechnet. Unsere „Fußballtrainer“ mit
Peter Brandstätter, Edi Mariner und Stefan
Bacher waren der Mittelzeit am nächsten
und entschieden somit diese Klasse für
sich. Zweite wurden „Berger x 3“ mit 

Nachwuchstalent Eric Berger.

Erfolgreicher 
Wintersporttag 

fern und bei der Sportunion für die groß-
artige Unterstützung bedanken.

Stefanie Steiner

Siegerteam Triathlon Rennklasse: Robert
Rainer, Elias Berger und Harald Berger.

„Fotofinish“.
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Der vergangene Winter bescherte uns
viele höchst erfreuliche, aber auch so
manch bittere sportliche Ergebnisse.
Dennoch können wir am Saisonende ein
Resümee ziehen, das uns wieder ver-
söhnlich stimmt: Die Kampfmann-
schaft sicherte sich den Klassenerhalt;
unser neugegründetes Farmteam er-
spielte sich den Vizemeistertitel und 
unsere Nachwuchscracks waren in allen
Klassen unbesiegbar!

Kärntner Liga West:
Unsere Kampfmannschaft war in der ver-
gangenen Saison leider nicht in der Lage,
die hohen Erwartungen zu erfüllen. 
Durch Krankheit und zahlreiche Verlet-
zungen stark dezimiert, konnte Trainer
Zdenek Eichenmann nur sehr selten auf
den gesamten Kader zurückgreifen.
Auch das notwendige Quäntchen Glück
blieb unserer Mannschaft sehr oft ver-
wehrt und somit belegte der EC Virgen
I im Grunddurchgang nur den letzten,

Thomas Stadler, der Schnellste auf der Rodel.

Der Klassenerhalt des EC Virgen I in der Kärntner Liga West ist gesichert.

Tamara, Katja und Sabine Berger. Der
dritte Platz ging wieder an die Sektion
Fußball – und zwar an Patrik Bacher,
Fabio und Marian Pargger.
Um 14.00 Uhr fand die Rodel-Ortsmeis-
terschaft mit Mannschaftsvergleichskampf
statt. Auf der perfekt präparierten Rodel-
bahn „Würfelehütte“ konnten die 50 Star-
ter wieder sehr gute Zeiten „errodeln“.
Heuer wurde eine Rennklasse eingeführt,
welche bei der Ermittlung des Ortsmeis-
tertitels ausgeschlossen wurde. Die dies-
jährigen Ortsmeister im Rodeln sind
Maria Hauser mit 3.19,57 und Michael
Stadler mit einer Zeit von 3.04,60. Sein
Bruder Thomas erzielte die Bestzeit mit
2.56,33 und gewann somit die Renn-
klasse vor Martin und Stefan Stadler.
Bei der Mannschaftswertung wurde die
Mittelzeit von 12.52,43 ausgewertet. Die
Sieger dieser Klasse waren die „Schwoaga
Mädls“ mit Sophie Steiner, Sarah und
Carmen Kuchelmair, die nur sechs Se-
kunden die Mittelzeit verfehlten. Zweiter
wurde das Team „ECV“ mit Hannah Bra-
tusek, Sabrina Jaggler und Jasmina Patte-
rer. Die Mannschaft der „MK I“ mit
Diana Raffler, Alois Berger und Elisa Lang
konnte sich den dritten Platz sichern.
Die dritte und letzte Veranstaltung an die-
sem Tag war das „Er- und Sie-Rennen“.
Zwischen 19.00 und 21.00 Uhr ging es
auf der Rodelstrecke sehr lustig zu, wobei
es auch zu dem einen oder anderen Stau
bei den drei Stationen kam. Alle Hinder-
nisse wurden von den Paaren mit Bravour
gelöst. Die Mittelzeit bei dieser Abend-
veranstaltung betrug 44 Minuten und 34
Sekunden. Daniela und Stefan Lang ver-

fehlten diese Zeit um nur fünf Sekunden
und gewannen somit das Rennen. Zweite
wurden Jasmina Hertscheg und Julian
Fuss, und den dritten Platz belegte unser
jüngstes Paar – Lisa und Elias Berger.
Gesamt waren an diesem Tag 154 Sport-
ler am Start, was uns ganz besonders freut! 
Wir möchten uns bei allen Helfern, den
Zeitnehmern, der Bergrettung und bei
Ludwig Mariacher mit seinem Team
recht herzlich für den Einsatz und die
reibungslose Abwicklung bedanken.
Danke sagen möchten wir auch allen
TeilnehmerInen, durch die wir so einen
sportlichen, kameradschaftlichen und
lustigen Tag erleben durften. 
Alle weiteren Zeiten und Bilder findet
ihr auf unserer Homepage www.sport-
union-virgen.at Katharina Wurnitsch

EC Virgen
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sechsten Tabellenrang und musste mit
dem fünftplatzierten EC Black Devils
Prägraten im Abstiegs-Play-off um den
Klassenerhalt kämpfen. 
In einer „Best of three"-Serie kam es so-
dann nochmals zu sehr spannenden Be-
gegnungen mit unseren Nachbarn.
Das erste Spiel wurde von unseren Wölfen
mit 11:2 in Prägraten ganz eindeutig ge-
wonnen; die nächste Begegnung in Virgen,
die an Spannung nicht zu übertreffen war,
entschieden die Prägratner im Penalty-
schießen nur knapp mit 2:3 für sich.
Daraufhin kam es zur dritten Begegnung
im Prägraten und dieses Mal konnte sich
unsere Mannschaft mit einem souverän
erspielten 5:3-Erfolg und damit 2:1-Sie-
gen im Play-off den Klassenerhalt in der
Kärntner Liga West sichern.

Kärnter Landesklasse West:
Völlig anders erging es unserem Farm-
team. Bereits von Beginn der Meister-
schaft an konnte die Mannschaft EC Vir-
gen II immer wieder Erfolge verbuchen
und sich neben den anderen fünf Mann-
schaften aus Toblach, Sillian, Leisach, 
Debant und Prägraten gut etablieren.
Der hervorragende zweite Tabellenplatz
im Grunddurchgang führte schließlich
zur neuerlichen Begegnung mit den füh-
renden Mammuts aus Toblach im Meis-
ter-Play-off.
Der AHC Toblach blieb aber weiterhin,
wie bereits in der gesamten Saison, unbe-
siegt, und so konnte Virgen sich immer-
hin über den Vizemeistertitel freuen. Da
dies die erste Saison unseres Farmteams
war, ist die Leistung umso beachtlicher!

Nachwuchsmannschaft:
Ob U 8- oder U 11-Turniere sowie die
Oberkärntner/Osttiroler Nachwuchs-
meisterschaft – unsere jungen Wölfe
waren in jeder Hinsicht unschlagbar!
Auch unsere „Auswärtslegionäre“, die für
den UECR Huben im Einsatz waren,
dürfen sich einen großen Anteil an des-
sen Erfolgen zugute schreiben! 
Ganze Arbeit leistete wieder einmal mehr
unser Trainer Zdenek Eichenmann, der in
der vergangenen Saison neben den Mann-
schaften EC Virgen I und EC Virgen II
auch für die Erfolge der Nachwuchs-
mannschaft, unter Mithilfe von Silvio Tro-
jer, verantwortlich zeichnete. 
Da uns ja durch die Gründung des
Farmteams neue Herausforderungen er-
wartet haben, können wir rückblickend
eine positive Bilanz ziehen, nicht zuletzt
wegen des Erfolges, sondern auch auf-
grund der überaus großen Bereicherung
in sportlicher Hinsicht.
Durch die Zusammenarbeit aller war es
auch diesmal möglich, den organisatori-
schen Mehraufwand zu bewältigen und
den Spielbetrieb, sofern es die Witterung
zuließ, reibungslos über die Bühne zu
bringen. Danke dafür allen Beteiligten!
Ein großer Dank gebührt neben unseren
Sponsoren auch den zahlreichen Fans,
die unsere Mannschaften bei allen Spie-
len so großartig unterstützt haben!
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im
Eisstadion Niedermauern in der Saison
2013/14!

Das Farmteam des EC Virgen jubelt über den Vizemeistertitel in der Kärntner Landesklasse West.

Die Nachwuchsmannschaft des EC Virgen beim Spiel gegen die Black Devils Prägraten.



Wintersporttag – Triathlon

Fasching in Virgen

Besuch im Künstleratelier von Michael Lang

Zahlreiche „Faschingsnarren“ folgten am Faschingsdienstag der Einladung des Pensionistenverbandes
zum „Seniorenfasching“ in den Gasthof Neuwirt.

Massenstart der Tourengeher beim Parkplatz Tratte. Harald Berger sicherte den Sieg für die „Holzwürmer“.

Die „Golden Girls“ luden zum 3. Virger Faschingsumzug. Aufs Korn genommen wurde u. a. die „Die Virger Computeria“ (li.). 
Unsere MusikantInnen zogen als Superstars von FC Bayern durchs Dorf.

Besonders fasziniert waren die Kinder natürlich 
von den geschnitzten „Lorvn“.

Die 2. Klassen der Volksschule durften dem Virger Künstler Michael
Lang bei seiner Arbeit über die Schulter schauen. 


